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Schmalspur¬ 

probleme 


Auch tn der kalten Jahreszeit benutzen 
täglich Tausende von Touristen die 
Schmalspurbahnen unseres Landes. Un¬ 
bestritten stehen dabei die kleinen 
Dampflokomotiven im Mittelpunkt des 
Geschehens. Früher als ursprünglich 
vorausgesagt, bereitet den zuständigen 
Dienststellen der Deutschen Reichs 
bahn deren weitere betriebsfähige Er 
haltung mangels Ersatzteile viel Kopf 
zerbrechen. Überlegungen über den 
Einsatz von Diesellokomotiven sind 
zwar verständlich, sollten aber gründ 
lieh durchdacht werden. Schließlich 
steht damit das Schicksal einer europa- 
weit bekannten Attraktion auf dem 
Spiel. Sollten dann nicht wenigstens 
pro Sch mal spur netz noch einige 
Maschinen für die Förderung ausge¬ 
wählter Personenzüge vorgehalten wer¬ 
den? Genügend Beispiele dafür gibt es 
in anderen Ländern ... 


1 Ohne eine betriebsfähige Vulcan Dampfloko 
motive wurde auf der Schmalspurbahn Putbus - 
Göhren (Rügen) das Thema Tradilionspflege ernst¬ 
haft m Frage gestellt werden (s.a .me" 10/89, S 6) 
Auf dem Foto 99 4632 am 15. Februar 1988 mit ei 
nem Sonderzug im „PmG Fluidum" 

2 Auch im Winter macht der „Malli" Dampf, wie 
hier Anfang Februar 1985 im Haltepunkt Ostseebad 
Kühlungsborn Ost. 

3 Aus dem Plandienst mußten die meisten Mailet 
Lokomotiven der Harzbahnen inzwischen ver 
schwinden Dje z T, über QOfährigen Maschinen 
Sind restlos verschlissen. Für Traditionszwecke 
bleiben allerdings mindestens zwei „Mallets" er 
halten Im Januar 1982 jedenfalls sorgten die .Vier 
zylindngen" noch für „planmäßige' Dampfai 
mosphare im Bahnhof Alexisbad 

4 Abfahrbereit nach Freital Hainsberg stand im 
Bahnhof Kurort Kipsdorf die 99 1788 mit einem Per 
sonenzug Mitte Febrgar 1982. 

5 Für echte Winteratmosphäre sorgte am 24 Fe 
bruar 1986 auch die Lokomotive 99 1777 vor dem 
P 14319 auf der Strecke Cranzahl-Kurort Oberwie 
senthal beim Verlassen des Bahnhofs Kretscham 
Rothen sehma. 

Fotos A Grembocki, Stralsund (1); H ). Treder, 
Rostock (2), W Drescher, Jena (3); L, Schultz, 
Rostock (4), B Sprang, Berlin (5) 
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Titelbild 

Zweifellos gehören die Schmalspürbahnen 
unter den Eisenbahnfreunden zu den be¬ 
gehrtesten Fotoobjekten. Daß es auf 
diesen Strecken auch im Winter reizvolle 
Bildmotive gibt, unterstreicht die Aufnahme 
von einem einfahrenden Personenzug in den 
Bahnhof Kurort Kipsdorf am 3. November 
1988. Weiteres über die „schmalen Bahnen" 
auf nebenstehender Seite. 

Foto: V.Thie, Berlin 
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Liebe Leser! 


Am 1, Januar 1990 wurde der tra ns press 
VEB Verlag für Verkehrswesen 30 Jahre 
alt. Drei Jahrzehnte angestrengter Ar¬ 
beit zur Herausgabe von Ausbildungs 
und populärwissenschaftlicher Litera¬ 
tur, von Fach- und Hobbyzeitschriften, 
die auch über unsere Landesgrenzen 
hinaus gern gelesen werden, liegen hin¬ 
ter uns. Aus diesem Anlaß sei allen Bei¬ 
ratsmitgliedern, Autoren und Beratern 
für ihr aktives Miltun gedankt. Ein 
neues Verlagssignet, das Sie sowohl auf 
dem Titel als auch auf der Seite 1 dieser 
Ausgabe finden, soll sich in den näch¬ 
sten Jahren als ein Wegbegleiter und 
Markenzeichen weiterer, interessanter 
Erzeugnisse unseres Verlages erweisen. 

Wahrend der letzten Wochen ist in un¬ 
serem Land viel in Bewegung geraten. 
Eng im Zusammenhang damit steht 
auch die weitere inhaltliche Gestaltung 
des „me", Redaktion, Beirat und Her 
ausgeber, der Deutsche Modelleisen 
bahn-Verband der DDR, sind sich je¬ 
doch darüber einig, daß das Profi! der 
Zeitschrift nicht geändert werden sollte. 


Modelleisenbahner, Freunde der Eisen 
bahn und des städtischen Nahverkehrs 
möchten mit Hilfe der bewährten Rubri¬ 
ken weiterhin auf ähre Kosten kommen. 
Mehr Aufmerksamkeit werden wir aber 
jenen Themen unseres Hobbys wid¬ 
men, die Sie, Siebe Leser, bei der Neu¬ 
gestaltung unserer Gesellschaft bewe¬ 
gen und zu denen Sie Veröffentlichun¬ 
gen erwarten. Darin eingeschlossen ist 
die offene und sachlich getragene Kri¬ 
tik, sind mehr Wortmeldungen und Dis¬ 
kussionsbeiträge. Das betrifft die Mo¬ 
dellbahnindustrie ebenso wie die Tradi¬ 
tionspflege beim Vorbild. Das betrifft 
aber auch Beiträge über ausländische 
Eisenbahnen in den westlichen Nach¬ 
barländern, die nunmehr durch die 
neuen Reisemöglichkeiten jederzeit be¬ 
sucht werden können. Und nicht zuletzt 
gebt es um eine noch interessantere 
Freizeitgestaltung in unserer Organisa¬ 
tion, dem DMV. Ein neues Statut wird 
gegenwärtig diskutiert. Eine wesentlich 
geringere Verwaltungsarbeit zugunsten 
des Hobbys ist auf einigen Gebieten be 
reits seit Jahresbeginn wirksam gewor 
den. Der 7. Verbandstag des DMV, er 
findet Anfang Juli 1990 in Schwerin 
statt, wird die Weichen für ein ab 
wechslungsreächeres Verbandsleben 
stellen. 

In diesem Jahr möchten wir den Infor 
mationsgehalt des „me" unbedingt wei 
ter erhöhen. Dazu wird die mit diesem 
Heft erstmals erscheinende „aktuelle 


Spalte" beitragen. Sie ermöglicht es 
uns, noch drei Wochen nach Redak¬ 
täonsschluß auf einer halben Druckseite 
wichtige Informationen über alle Wis¬ 
sensgebiete aufzunehmen, die bei Her 
ausgabe des jeweiligen Heftes erst 14 
Tage alt sein werden. Außerdem bemü 
hen wir uns, den Modellbahn teil des 
„me" noch interessanter und abwechs¬ 
lungsreicher zu gestalten, Immer wie¬ 
der schreiben Sie uns, daß besonders 
ßasteltips, Frisuren, Bauanleitungen und 
Anlagenbeschreibungen gefragt sind. 
Hierbei bedarf es - wie wiederholt an 
dieser Stelle gesagt - Ihrer Hilfe. 
Schreiben Sie uns also bitte, wenn Sie 
uns dabei unterstützen können. 

Zum Schluß noch ein Wort zur Ausstat¬ 
tung und Auflage des „me". Beides be¬ 
friedigt weder Sie noch uns! Qualitäts¬ 
papier auf allen Seiten des Heftes und 
eine ausreichende Auflage würden Ih¬ 
nen und uns das Leben leichter und an¬ 
genehmer machen. Darum werden wir 
auch künftig kämpfen. Doch dürfen und 
können wir weder die materiell-techni¬ 
schen noch Ökonomischen Realitäten in 
unserem Land vergessen. Sie setzen 
derzeit objektive Grenzen. 

Eine weitere gute Zusammenarbeit 
auch im Jahre 1990 wünscht sich im Na¬ 
men des Redaktionsteams 


Ihr 

Wo!f- Dietg er M ach e I 


- aktuelle Spalte - aktuelle Spalte - aktuelle Spalte - aktuelle Spalte - 



Mod eil bahn-Ausstellung in BerHn (West) 

Rund 6000 Interessenten besuchten am 2. und 3. Dezember 1989 die von den 
Berliner Eisenbahnfreunden e V organisierte Modellbahn Ausstellung im Bahn¬ 
hofsgebäude von Lichterfelde West Anläßlich des 150jährigen Bestehens der 
ersten deutschen Ferneisenbahn Leipzig - Dresden wurden nicht nur zahlrei¬ 
che HO-Modelte (siehe Foto), sondern auch Teile einer HO Modul an jage des 
bereits 1932 gegründeten Modelleisenbahn-Clubs Berlin gezeigt Erstmals 
konnten bei der hier seit 1985 um die Weihnachtszeit stattfindenden. Ausstel¬ 
lung zahlreiche Freunde aus der DDR begrüßt werden. 

Über die Arbeit der Berliner Eisenbahnfreunde e V wird im „me" im Heft 4/90 
ausfüh rl ic h ber 1 c h te i Foto H Wenglet ; Berlin 


Für die zahlreichen Glückwünsche 
zum Jahreswechsel sagen wir 
allen Freunden im In- und Ausland 
unseren herzlichen Dank 


Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
Präsidium 

Redaktion „modelIeisenbahner" 


„Fahrt frei" im Abo 

Zu den häufigen Anfragen, wie die Zeitung der Eisenbahner 
„Fahrt frei" bezogen werden kann, teilen wir mit: Ab sofort ist 
es wieder möglach, die „Fahrt frei" beim Postzeitungsvertrieb 
zu abonnieren. Interessenten geben bitte dort ihre Bestellung 
auf. 

Die „Fahrt frei“ erscheint 14täglich und informiert über das 
Geschehen bei der DR und anderen Bahnverwaltungen. 

Erich Preuß 
Redaktion „ Fahrt frei " 
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Hartmut Stange, Dresden 


Die Baureihe 01 
im Bw Dresden 

Einsatz vor 1945 

Mit Beginn des Sommerfahrplans 1936 
führte die Deutsche Reichsbahn-Gesell¬ 
schaft mit dem Henschel-Wegmann- 
Zug Öen Schnellverkehr auf der Strecke 
Dresden-Berlin ein. Zweimal täglich 
verkehrte der Henschen-Wegmann- 
Zug zwischen beiden Städten, Für die 
Bespannung dieses werbeträchtigen Zu¬ 
ges beheimatete das Bw Dresden-Alt¬ 
stadt seit dem 14, Mai 1936 die stromlt- 
nienverkleidete Dampflokomotive 
61001. Als Ersatzlokomotlven sollten 
Lokomotiven der Baureihe 01 mit einer 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 
130 km/h vorgehalten werden. 
Fabrikneu erhielt das Bw Dresden-Alt- 
Stadt im Juni 1936 deshalb die bei der 
Firma Henschef & Sohn in Kassel ge 
bauten 01 184 H 01 185 und 01 186. Um 
diese Maschinen auch wirtschaftlich 
einsetzen zu können, wurde für die Bau¬ 
reihe 01 in Dresden ein eigener Schnell 
zugplan geschaffen. Weitere Lokomoti¬ 
ven dieser Baureihe - meist fabrikneu - 
kamen hinzu. 

Neben dem gelegentlichen Einsatz vor 
dem Henschel-Wegmann-Zug bespann¬ 
ten die Dresdner 01 auch andere 
Schnellzüge auf der Relation Dresden- 
Berlin. Vor Zügen in Richtung Wien 
oder Budapest liefen die Dresdner 
Maschinen bis Bodenbach (heute Däöln 
hl, n,), Ebenso rollten Lokomotiven der 
Baureihe 01 von Dresden über Görlitz 
nach Breslau (heute Wroctaw/VRP), 

Der von den faschistischen Machtha¬ 
bern am 1. September 1939 angezettelte 
zweite Weltkrieg beeinflußte den Reise 
verkehr erheblich. Viele Schnellzüge 
entfielen, auch der Henschel-Weg- 
mann-Zug zwischen Dresden und Ber 
tin, Dresdner 01-Lokomotiven waren im¬ 
mer häufiger vor schweren Fronturlau¬ 
berzügen anzutreffen. Für diese Leistun¬ 
gen wurden dem Bw Dresden-Altstadt 
1940 vier fabrikneue leistungsstärkere 
Dreizylinderlokomotiven der Bau¬ 
reihe 01 1ü zugewiesen. Diese Maschi¬ 
nen zog man aber bereits 1942 wieder 
ab. An ihre Stelle traten weitere Ein 
heitslokomotiven der Baureihe 01. In 
den Kriegswirren des Jahres 1944 wur¬ 
den sämtliche Maschinen dieser Bau¬ 
reihe an westlich gelegene Bahnbe¬ 
triebswerke abgegeben. 


Situation nach 1945 

Den noch relativ bescheidenen Schnell¬ 
zugverkehr der Nachkriegszeit auf der 
nur eingleisig befahrbaren Strecke 
Dresden-Berlin bestritt das Bw Dres¬ 
den-Altstadt anfangs mit Lokomotiven 
der Baureihe 18° [ehern, sächs. XXHV), 
Zu Beginn der 50er Jahre wurde der Be¬ 
stand an Schnellzuglokomotiven in 
Dresden durch den Zugang der Kohlen¬ 
staublokomotiven 07 1001 und 08 1001 
erhöht. Als Einzelgänger bei der Deut¬ 
schen Reichsbahn musterte man sie 
aber schon 1958 aus. 

Im Januar 1954 kam mit der 031087 die 
erste Lokomotive der Baureihe 03 10 zum 

i 


motiven V 180020 und V18Q021 am 
23. April 1964 im Bw Dresden-Pieschen 
begann zwar der Traktionswechsel, 
doch diese Triebfahrzeuge hatten noch 
eine zu geringe Leistung, um schwere 
Schnellzüge befördern zu können, 

Dresden bekommt die Baureihe 01 

Seit dem 4. Januar 1967 wurden begin¬ 
nend mit der 01 114 nach über 20jähri- 
ger Pause wieder Lokomotiven der Bau¬ 
reihe 01 für den schweren Schnellzug 
dienst im Bw Dresden beheimatet. (1967 
kam es 2 ur Vereinigung der Bahnbe¬ 
triebswerke Dresden-Fri^drichstadt und 
Dresden-Altstadt mit der Bezeichnung 
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Bw Dresden Altstadt In den folgenden 
Jahren waren auch 03 1046, 03 1048, 
03 1075, 031078 und 031080 für kurze 
Zeit in Dresden beheimatet. Der 
03 1Ö -Einsatz war im Frühjahr 1959 wie¬ 
der beendet. Die Maschinen sollten re¬ 
konstruiert und anschließend im Bw 
Stralsund konzentriert werden. 

Als Ersatz für die 03*° erhielt das Bw 
Dresden Altstadt die ersten Rekoloko- 
motiven der Baureihe 22 (ehern. BR 39). 
Im Schnellzugverkehr auf der Strecke 
Dresden-Berlin wurden diese Maschi¬ 
nen ab 1960 durch Rekolokomotiven 
der Baureihe 03° 3 verdrängt. 

Seit Beginn der 60er Jahre erlebte der 
Reiseverkehr bei der Deutschen Reichs¬ 
bahn einen merklichen Aufschwung. Im 
Oktober 1960 wurde der Städteschnell¬ 
verkehr zwischen Berlin und den Be¬ 
zirksstädten eingeführt. Die internatio¬ 
nalen Reisezüge von der DDR-Haupt- 
Stadt nach Südosteuropa über Bad 
Schandau gewannen an Bedeutung. 
Aus diesen Gründen wurde die Strecke 
Dresden-Berlin nach und nach wieder 
durchgehend zweigleisig ausgebaut 
und die Streckengeschwindigkeit auf 
120 km/h heraufgesetzt 
Diesen hohen Anforderungen - hinzu 
kamen höhere Zuglasten - waren die 
Lokomotiven der Baureihe 03° 2 auf 
Dauer nicht gewachsen. Mit der In¬ 
dienststellung der Neubaudieselloko¬ 


1 1938 wurde die 01 226 vor der Firma Henschei 

G Sohn in Kassel gebaut, unter der Fabrik-Num¬ 
mer 23557 aesgeliefert und im Bw Dresden Altstadt 
in Dienst gestellt. Als einzige OT-Ein heitslok wurde 
sie mit einem 2'2T 34-Stromtinientender ausgerü¬ 
stet, da sie als Ersatz lok für den Henschei Weg- 
mann-Zug vorgesehen war. Das Foto zeigt die Lok 
1938 im Bw Dresden Altstadt. 

Bw Dresden,) Dresden erhielt mit Aus¬ 
nahme des kurzen Gastspiels der Reko- 
lokomotive 01515 bis Dezember 1971 
nur Einheitslokomotfven der Baureihe 
Ol 02 , Die Maschinen übernahm man 
von den Bahnbetriebswerken Magde¬ 
burg, Berlin Ostbahnhof und Erfurt, Das 
Bw Erfurt gab mit den 01 204 und 01 207 
die letzten dort vorhandenen Einheitslo- 
komottven nach Dresden ab. Der 
01-Lokbestand des Bw Dresden er¬ 
reichte schnell acht Maschinen, Daran 
änderte sich bis zum Ausscheiden der 
Baureihe 01 im Jahre 1977 relativ wenig. 
Die 01 liefen anfangs in einem Schnell¬ 
zugplan gemeinsam mit der Bau 
reibe 03° 3 und verdrängten sie von dort 
nach und nach in den Reservedienst. 
Die letzten Dresdner 03 (03 100, 03 121 
und 03 151) wurden im Mai 1970 nach 
Berlin und Cottbus abgegeben. Als 
01 Reserve waren später nochmals die 
03 243 vom 25, Juli 1973 bis zum 7, Fe¬ 
bruar 1974 sowie die 03 234 und 03 298 
vom 27. März 1975 bis zum 1. Oktober 
1975 im Bw Dresden vorhanden. 
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Einsatz auf der Strecke 
Dresden-Berlin 

Die Hauptleistungen erbrachten die 
Dresdner 01 während ihrer gesamten 
Dienstzeit zwischen Dresden und Ber¬ 
lin. Sie teilten sich mit Lokomotiven der 
gleichen Baureihe des Bw Berlin Ost- 
bahnhof die Bespannung fast aller 
schnellfahrenden Reisezüge auf dieser 
Strecke. Aufgrund des zum Ende der 
60er Jahre noch eingleisigen Strecken¬ 
abschnitts zwischen Gölten (Niederlau¬ 
sitz} und Baruth fuhren anfangs nicht 
alle Schnellzüge zwischen Dresden und 
Berlin über Doberlug Kirehhain. So be¬ 
spannten Dresdner 01 Lokomotiven 
während des Winterfahrplanabschnitts 
1968/69 den D57 über Elsterwerda- 
Senftenberg-Lübbenau nach Berlin und 
während des Winterfahrpfanabschnitts 
1969/70 den D51 Dresden-Berlin über 
Röderau-Fatkenberg-Jüterbog, Über 
Berlin hinaus waren die Dresdner 
Maschinen nicht anzutreffen. 
Internationale Schnellzüge von und 
nach der Staatsgrenze zur CSSR muß¬ 
ten generell in Dresden Hbf umge* 
spannt werden. Beschädigte Brücken 
waren dafür maßgebend, daß die Bau¬ 
reihe 01 auf dem Streckenabschnitt 
Dresden Hbf-Bad Schandau nach 1945 
nicht mehr fahren durfte. 

Am 29. Juni 1968 konnte zwischen Ber¬ 
lin Frankfurter Allee und Dresden-Neu¬ 


stadt die erste Containerzugverbtndung 
der Deutschen Reichsbahn eröffnet 
werden. Anfangs wurden diese Züge 
oft mit Lokomotiven der Baureihe 01 des 
Bw Dresden'bespannt. 

Darüber hinaus zogen die Dresdner 01 
auf der Strecke Dresden-Berlin in eini¬ 
gen Fahrplanabschnitten Gex-Züge. 

Einsatz auf der Strecke 
Leipzig-Dresden 

Auf dieser Strecke setzte das Bahnbe¬ 
triebswerk Dresden-Altstadt seit Beginn 
der 60er Jahre hauptsächlich Lokomoti¬ 
ven der Baureihe 23 10 ein. Die bis 1970 
zulässig gewesene Streckengeschwin 
digkeit von 100 km/h erforderte keine 
schweren Maschinen, 

Die Beheimatung der Baureihe 01 in 
Dresden seit Januar 1967 ermöglichte 
es dann doch, mit diesen Lokomotiven 
auch Züge nach Leipzig zu fahren. Erst¬ 
mals war das während des Winterfahr- 
planabsehnitts 1968/69 der Fall und be 
traf die D 134 nach Leipzig sowie D 133 
nach Dresden. Im Winterfahrplanab- 
schnitt 1969/70 rollten die Schnellzüge 
D286 nach Leipzig sowie D83 nach 
Dresden mit Lokomotiven der Bau^ 
reihe 01 des Bw Dresden. 

Auch nach Aufnahme des elektrischen 
Betriebs zwischen Leipzig und Dresden 
am 31, Mai 1970 gab es für die 
Dresdner 01 nochmals kurze Einsätze 


auf dieser Strecke. So wurde in den 
Monaten Juli und August 1972 die Sah 
sonleistung D1517D150 „Favorit" nach 
Leipzig und zurück von der Baureihe 01 
übernommen. Während des Winter¬ 
fahrplanabschnitts 1972/73 fuhr Dresd¬ 
ner Personal freitags und sonntags 
den D 196 mit der Baureihe 01 nach 
Leipzig und stellte dort die Maschine 
ab. Am folgenden Tag übernahm Perso¬ 
na! des Bw Leipzig Hbf Süd die 
Dresdner Maschine und beförderte mit 
ihr den D 195 nach Dresden. Außerdem 
waren die im Bw Dresden beheimateten 
Lokomotiven der Baureihe 01 bis 1976 
nahezu regelmäßig vor Messesonderzü 
gen zu sehen, 

Einsatz auf der Strecke 
Dresden-Görlitz 

Durch kriegsbedingte Schäden am Via 
du kt ln Demitz-Thumitz durfte die Bau¬ 
reihe Öl aufgrund der zulässigen Meter¬ 
masse auf dieser Strecke ab 1945 nicht 
mehr verkehren. Nach Sanierungsar 
beiten an diesem Bauwerk wurde seit 
dem 29 März 1972 der Einsatz der Bau 
reihe Ol 02 durch eine Ausnahmerege¬ 
lung der Rbd Cottbus mit der Einschrän¬ 
kung genehmigt, daß täglich nur zwei 
Zugpaare zwischen Dresden und Gör’ 
litz mit der Baureihe 01 gefahren wer 
den durften. 

Mit Beginn des Sommerfahrplanab 


Tabelle t Baureihe 01 Im Bahnbetriebswerk Dresden von 1936 bis 
1944 


Lok-Nr. 

Herkunft 

von 

Bw Dresden 
(von/bis) 


Abgang 

an 

01006 

BwHIP 

21. 

5. 1942- 8. 

6.1944 

Bw Lud 

01069 

Bw Off 

19.12, 1941- 6,12, 1943 

Bw HfP 

01 141 

Bw Hamm 

26. 

7, 1936-14. 

9,1937 

Bw Hamm 

01158 

Bw Mg 

10. 

9. 1936-21 

9, 1937 

Sw Mg 

01 184 

ID 

9. 

6. 1936-25, 

7, 1936 

? 


? 

14. 

9, 1937-18, 

3, 1944 

? 

01 ISS 

ID 

iS. 

6. 1936-30. 

4. 1943 

7 

01 186 

ID 

18. 

6.1936-28. 

7, 1936 

? 


? 

17. 

0.1937- 5. 

4. 1941 

? 

01190 

Bw Anh 

6 

5 1942- 3. 

5. 1944 

Bw lud 

01201 

ID 

12, 

3.1937- 3. 

5. 1944 

Bw Hof 

01202 

IO 

22. 

3.1937- 5, 

4. 1944 

7 

01204 

Bw LeN 

22. 

4. 1942—30, 

4. 1944 

? 

01213 

Bw Wzb 

17, 

7. 1942- S. 

5, 1944 

Bw Lud 

01216 

ID 

22, 

5,1937- 2, 

5, 1944 

Bw Lud 

01217 

ID 

27. 

5.1937- 2, 

5. 1944 

Bw Lud 

01226 

ID 

6. 

4.1938—13. 

3. 1944 

Bw LeW 

01227 

ID 

25. 

4. 1938-10. 

5. 1938 

Bw Nnb 

01 1088 

IO 

26. 

5. 1940- 

11. 1942 

Bw Bsg 

01 1089 ■ 

ID 

26, 

5, 1940- 

5. 1942 

Bw Bsl 

011090 

ID 

26. 

5, 1940- 

5. 1942 

Bw Bsl 

011091 

JD 

2B. 

6, 1940- 

4. 1942 

8w Kat 


Legende' Anh ~ Berlin An heiter Bahnhof, Bsg - Braunschweig, Bai - 
Breslau (heute Wrodaw/VRP), HIP - Halle ?, ID - Indienststellung, Kat 
- Kettowltz (heute Katowice A/RP), leN - Llipzlg N<tfd, Lew - Leipzig 
West, Lud - Ludwigshafen, Mg - Magdeburg, Nnb - Nürnberg, Off - 
Offenburg, Wzb - Würzburg, 


Tabelle 2 Baureihe 01 im Bahnbetriebswerk Dresden seit 1967 


Lok-Nr. 

Herkunft 

von 

Bw Dresden 
(von/bis] 

Abgang 

an 

01005 

Bw Mg 

4. 

7 1968— 1,111968 

Bw Mg 

01016 

Bw Mg 

5. 

2.1969-18. 5.197t 

BwOsb 

01 036 

Bw Mg 

13, 

7.1968-22.11.1968 

Bw Mg 

01050 

Bw Osb 

18. 

4.1969-27, 4. 1969 

8w Osb 


BwOsb 

7. 

5.1973-20. 2, 1976 

z-Park 1) 

01054 

Bw Mg 

26. 

3.1970-8, 7.197p 

B w W bg 

01 057 

BwOsb 

3. 

5, 1968-29.11.1975 

z-Park 2} 

01066 

Bw Mg 

16. 

4. 1970-20. 2. 1978 

l Park 3} 

01069 

Bw Wbg 

24. 

7. 1975-20. 2.1970 

Z'Park 4) 

01089 

Bw Mg 

11. 

7.1968-13, 7.1960 

Bw Mg 

01114 

Sw Osb 

4. 

1. 1967-15. 5. 1970 

BwSwv 

01118 

Bw Osb 

S. 

2,1967 - 30 , 5,1970 

Bw Osb 


Sw Osb 

3. 

2. 1972-27. 3. 1972 

BwOsb 


Qw Osb 

27. 

5. 1972- 6. 2.1980 

Bw Mg 

01120 

Bw Mg 

24. 

2,1967-11.12.1970 

Bw Rh 


Bw Rh 

21. 

12. 1970-13.11.1977 

Bw Km 

01137 

BwOsb 

16, 

6.1968-29. 5.1978 

Bw Hlb 


B w Sa 

1.11.1981- 


01204 

Bw Erf 

8. 

0,1967-11. 3.1980 

Bw Sa 


Bw Sa 

12. 

3.1981-27.10,1981 

Bw Wsm 

01 207 

Bw Erf 

19. 

1.1967-20 2.1976 

z*Park 5) 

01226 

Bw Osb 

19. 

4. 1969-25. 4. i960 

BwOsb 

01515 

Bw Osb 

20 12.1971- 4. 1.1972 

Bw Osb 


1) Ausmusterungsantrag genehmigt: 20. B, 1980; Zeriegebestättgung: 
31.10. 1980 Röw Meiningen 

2} Ausmusterungsantrag genehmigt 22. 6. 1976; Zeriegebestttlgung: 
1, 9, 1976 ftaw Meiningen 

3} am 15. 5. 1970 an Chemiewerke Genthln verkauft 
4} Ausmusterungsantrag genehmigt: 19.11. 1980; Zerlegebestätigung: 
15. 2 1981 Raw Meiningen 

5) am 1.12, 1976 verkauft an VEB Wohnungsbaukombinat Gera 
Legende: Erf,- Erfurt, Km - Kart Marx-Stadt, Hlb - Halberstadt, Mg - 
Magdeburg, Osb - Berlin Ostbahn huf, Rh - Rostock, Sa — Saalfeld, 
Wbg - Wittenberge, Wsm — Wismar. 
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Schnitts 1972 führten PKP und DR eine 
neue Schnellzugverbindung von Dres¬ 
den nach Kraköw und zurück als 
D 2007/D 2006 ein. Diese Züge wurden 
bis zum 2. Juni 1973 planmäßig durch 
Dresdner 01 zwischen Dresden-Neu- 
stadt und Görlitz bespannt. Im Sommer- 
fahrplanabschnitt 1974 fuhr das Bw 
Dresden mit den Leerwagenzügen 
49503 nach Görlitz und als 58250 zu¬ 
rück nach Dresden auf dieser Strecke 
nochmals eine Planleistung mit der Bau¬ 
reihe 01. Übrigens waren diese und die 
Containerzüge nach Berlin die einzigen 
planmäßigen Güterzugleistungen der 
Dresdner 01-Maschinen. 

Baureihe Ol im Traktionswechsel 

Von 1968 bis 1975 reduzierte die Deut¬ 
sche Reichsbahn den Betriebspark der 

2 


Baureihe Ol 0-2 durch Ausmusterungen 
um fast die Hälfte. Das betraf in erster 
Linie Maschinen des Bw Magdeburg. 
Hier endete der 01 Einsatz im Jahre 
1970. Ebenfalls überflüssig wurden die 
Lokomotiven der Bahnbetriebswerke 
Berlin Ostbahnhof und Wittenberge, 
die ihre Leistungen fast nur noch mit 
der Baureihe Ol 5 fuhren. 

Nur die Dresdner Lokomotiven der Bau¬ 
reihe 01 wurden noch weiter voll unter¬ 
halten. Der erste Abgang war durch die 
z-Stellung der 01 057 am 30. Kovember 
1975 vollzogen. Aber dafür wurde die 
im Bw Wittenberge bereits z-gestellte 
01 069 nach einer Hauptuntersuchung 
tm Raw Meiningen dem Bw Dresden zu¬ 
gewiesen. 

Ohne Reduzierungen seiner 01 -Planlei* 
stungen fuhr das Bw Dresden weiterhin 



2 Von ursprünglich 205 bestellten Lokomotiven 
der Baureihe 01 rfl wurden durch den Beginn des 
zweiten Weltkriegs nur 55 Maschinen von der Ber 
liner Maschinenbau AG in den Jahren 1939/40 an 
die Deutsche Reichsbahn ausgeliefert. Das Foto 
zeigt die Ol 1088 im Jahre 1940 in ihrem Heimat Bw 
Dresden Altstadt. Mach 1945 befand sich keine Ma¬ 
schine dieser Baureihe auf dem Gebiet der Deut¬ 
schen Reichsbahn 

Tabelle 3 PlanmöSiger Bedarf an Lokomo¬ 
tiven der Baureihe 01 für den Regeldienst/ 
Sonderdienst im Bahnbetriebswerk Dres¬ 
den 


Fahrplan- 

Abschnitt 

Tfe 

Fahrplan¬ 

abschnitt 

Th 

1967 

3/0 

1972/73 

3/1 

1967/68 

3/1 

1973 

3/1 

1968 

4/1 

1973/74 

2/1 

1968/69 

4/1 

1974 

3/1 

1969 

4/1 

1974/75 

2/1 

1969/70 

4/1 

1975 

3/1 

1970 

2/1 

1975/76 

2/1 

1970/71 

2/1 

1976 

3/1 

1971 

2/1 

1976/77 

2/1 

1971/72 

2/1 

1977 

3/1 

1972 

4/1 




bis zur Einstellung des Dampfbetriebs 
zum Ende des Sommerfahrplans 1977. 
Eine Ablösung der Baureihe 01 im 
schweren Schnellzugdienst auf der 
Strecke Berlin-Dresden durch Diesello¬ 
komotiven war erst mit der verstärkten 
Lieferung von Triebfahrzeugen der Bau¬ 
reihe 132 möglich. Bereits seit Juni 1977 
besetzte Personal des Bw Dresden eine 
Lokomotive der Baureihe 132 vom Bw 
Berlin Ostbahnhof und fuhr damit Sai¬ 
sonleistungen in Richtung Berlin. 

Am Samstag, dem 24. September 1977, 
konnte der Traktionswechsel vollzogen 
werden. Die 01 204 verließ mit dem 
D 1076 letztmalig den Dresdner Haupt¬ 
bahnhof planmäßig in Richtung Berlin 
und kam in den Morgenstunden des 
25. September mit einem Leerreisezug 
zurück. Dieser Sonntag wurde zum Ab 
schiedsfest von der Baureihe 01 im Bw 
Dresden. Höhepunkt war die schon oft 
beschriebene Lokparade vor dem 
Schuppen I des ehemaligen Bw Dres¬ 
den-Altstadt mit dem gemeinsamen Ab¬ 
schiedspfiff. 

In den Morgenstunden des 26. Septem¬ 
ber 1977 wurden alle 01 konserviert ab¬ 
gestellt, Zu Einsätzen vor planmäßigen 


Zügen durch das Bw Dresden sollte es 
nun nicht mehr kommen. Lediglich vor 
einigen Sonderzügen für den Deut¬ 
schen Modelleisenbahn-Verband der 
DDR waren nochmals die Lokomotiven 
01 118 und 01 204 zu sehen. 

Noch im Herbst 1977 erhielt die 01 120 
ein „Gnadenbrot" als Weichenheizlok 
im Bw Karl-Marx-Stadt. Die Lokomoti¬ 
ven 01066 und 01 207 wurden im Ver¬ 
laufe des Jahres 1978 als Dampf Spender 
an Industriebetriebe verkauft, und die 
01 050 sowie 01 069 waren bis zu ihrem 
Abtransport ins Raw Meiningen Im 
Jahre 1980 in Dresden-Pieschen abae- 
stellt. 

Für drei Dresdner 01-Lokomotiven gab 
es nochmals Betriebseinsätze in ande- 
ren Bahnbetriebswerken. Im Mai 1978 
wurde die 01 137 an das Bw Halberstadt 
abgegeben und bespannte dort bis 
Ende 1980 einige Personenzüge sowie 
die Messesonderzüge nach Leipzig. Im 
Februar 1980 verließ die 01118 mit ei¬ 
gener Kraft ihr ehemaliges Heimat-Bw 
Dresden, um vorübergehend Heizzwek- 
ken in Magdeburg-Rothensee zu die¬ 
nen. Die zunächst für Traditionszwecke 
bestätigte 01 204 kam im März 1980 als 
Betriebs! ok zum Bw Saatfeld. Dort 
wurde sie neben den Lokomotiven 
01 114 und 01 118 nochmals im planmä¬ 
ßigen Schnellzug-, Personenzug und 
Güterzugdienst eingesetzt. Saalfeld war 
bis Februar 1981 das letzte Einsatzgebiet 
der OT-Emheitslokomotiven der Deut¬ 
schen Reichsbahn. 

Doch zurück zum Bw Dresden. Auch 
heute ist hier noch eine 01, die Tradi- 
tionslokomotive 01 137, beheimatet. 
Viele Dresdner Lokomotivführer, die 
heute mit den modernen Lokomotiven 
der Baureihe 243 nach Berlin fahren, ha¬ 
ben sich die Aufgabe gestellt, diese Lok 
zu pflegen und zu erhalten. Sie wollen 
damit die Erinnerung wachhalfen an die 
schönen, aber auch schweren Jahre mit 
der 01, an den Höhepunkt der Dampf¬ 
lokzeit im Bahnbetriebswerk Dresden. 


Anmerkung 

Des neue Loknurnmernachema der EDV Bezeichnung 
seit 1970 blieb aus Gründen der Übersichtlichkeit unbe¬ 
rücksichtigt. 

Quellenangaben 

(1) GottweldL A. B.; Die Baureihe 61 und der Hensehel- 
Wegmann-Zug. Franck'schc Verlagsbuchhandlung, 
Stuttgart 19/9 

(2) Konzeimann, P: Die Baureihe 01.10, Eisenbahn-Ku¬ 
rier Verlag GmbH, Freiburg 1982 

{ 3 ) Müller. W.: Die Baureihe 01, Einsatz und Beheima¬ 
tungen im Magdeburger Flaum, Deutscher Modelleisen¬ 
bahn-Verband der DDR, Bezirksvorstand Magdeburg, 
T9S2 

{4} T ä ge buchaufzeich nu nger» der Lokomolivfüh rer 
Gebhardt. F, und« Gudcr. H. J.. Dresden 
{5} Untertogen der Verwaltung für die Maschinen Wirt¬ 
schaft der Reichsbahndirektion Dresden 
16 ) Ve r sc hiede ne Beine b s buchauszüge, Bau reih e D1 
(7) Weisbrod. M . PeLzrrick, W.: Baureihe01, transpress 
VE8 Verlag liir Verkehrswesen, Berlin 1979 
<8 ) Wenzel, H : Die Baureihe 01. Eisenbahn-Kurier Ver¬ 
lag GmbH, frei bürg 1977 

Fotos: Lokomotivblldarchiv der Bibliothek der 
Hochschule für Verkehrswesen „Friedrich List“ 
Dresden 
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Frank Bellln [DMV] r Berlin 


Fontane und 
die Eisenbahn 

Tand ist das Gebilde von 
Menschenhand 

Nicht jeder wird, wenn er den Ortsna¬ 
men Neuruppin hört, gleich aufhor¬ 
chen. Nicht jeder wird wissen, daß 
diese nordwestlich von Berlin gelegene 
Stadt der Geburtsort mehrerer berühm¬ 
ter Männer ist. Und nicht jeder wird 
wissen, daß zu diesen der Dichter Theo¬ 
dor Fontane zählt, dessen Geburtstag 
sich am 30. Dezember 1989 zum 
170. Male jährte. 

Aber jeder der Neuruppin kennt wird 
wissen, daß am Ende der Hauptver 
kehrsstraße ein Fontane Denkmal steht. 
Es wurde vom Neuruppiner Bildhauer 
Max Wiese 1905 geschaffen und zeigt 
Fontane, wie er sich auf einer Bank von 
einer seiner vielen Wanderungen aus- 
ruht, die er in seinen Büchern „Wände 
rungen durch die Mark Brandenburg" 
so trefflich zu beschreiben verstand. 
Aber auch nicht jeder wird wissen, daß 
Fontane in anderen Veröffentlichungen 
seine mehrmaligen und längeren Rei¬ 
sen und Wanderungen durch England 
und Schottland beschrieben hat. Und so 
nimmt es nicht Wunder, wenn Fontane, 
dessen Herz immer dem Modernen, 
dem Neuen zugetan war, angeregt 
wurde, auch ein aktuelles Ereignis, das 
sich vor 110 Jahren in Schottland ab¬ 
spielte und das damals weites Aufsehen 
erregte, dichterisch bearbeitete Schon 
13 Tage danach erschien in der Wo¬ 
chenschrift „Die Gegenwart" seine Bal¬ 
lade; 

Die Brücke am Tay 

„Wann treffen wir drei wieder ziisamm?" 

„Um die siebente Stund, am BrückendammT 
„Am Mittelpfeiler .* 

Jch lösche die flamm " 

„Ich mit," 

Jch komme vom Norden her.* 
„Und ich vom Süden." 

„Und ich vom Meer * 
„Hei, das gibt einen Ringelreihn, 

Und die Brücke muß in den Grund hinein." 

„Und der Zug, der in die Brücke tritt 
Um die siebente Stund?" 
„Ei, der muß mit." 

„Muß mit * 

„Tand, Tand. 

Ist das Gebilde von Menschenhand!'" 


Wie Fontane selbst io einem Brief 
schrieb, hat er mit diesem Gedicht eine 
„Art Sensation gemacht", hat der doch 
als Quelle nicht mehr, wie üblich, die 
■ Volksüberlieferung oder das Ge¬ 
schichtsbuch, vielmehr die aufsehener¬ 
regenden Zeitungsnotizen über eine 
Verkehrskatastrophe benutzt. Und spä¬ 
testens hier klärt sich die Frage, die sich 
bisher vielleicht manch einer gestellt 
haben mag, weshalb sich unsere Zeit¬ 
schrift mit Theodor Fontane beschäftigt. 
Möglicherweise hätte ohne Fontanes 
Zutun sonst von dem damaligen Un¬ 
glück heute niemand mehr außerhalb 
Schottlands Kenntnis, Einen Überblick 
über den Ort des Geschehens vermittelt 
uns ein Lexikon. Der Tay entspringt aus 
dem Grampian Mountains, ist mit 
193 km der längste schottische Fluß und 
mündet durch den bei Dundee über- 
brückten Firth of Tay östlich von Perth 
in die Nordsee. 


Versucht man nun in Archiven jene Zei¬ 
tungsnotizen aufzustöbern, stößt man 
zunächst auf recht unterschiedliche 
Meldungen, So schreibt die „Allge¬ 
meine Zeitung", Augsburg, am 29. De¬ 
zember 1879: „Durch einen außeror- 
dentiich heftigen Sturm wurde ein Teil 
der über den Firth of Tay führenden 
Brücke zerstört, während der Personen¬ 
zug von Edinburgh nach Dundee ge¬ 
stern abend 7 1/4 Uhr die Brücke pas 
sierte Der Zug stürzte in den Fluß, man 
fürchtet, daß sämtliche Passagiere {über 
200) ihren Tod in den Wellen gefunden 
haben. Ein nach der Unglücksstelle ab¬ 
gegangenes Dampfboot ist noch nicht 
zurückgekehrt." 

Zwei Tage später meldet die Allge¬ 
meine Zeitung, daß 90 Personen umge¬ 
kommen sind und niemand gerettet 
wurde. Allerdings ist in der „Volkszei¬ 
tung - Organ für jedermann aus dem 
Volke" noch am 1„ Januar 1880 zu lesen, 
daß 300 Reisende und 6 Beamte, die mit 


dem Zug, der aus der Lokomotive, vier 
Wagen III., einem I. und einem 
II. Klasse sowie einem Bremswagen be¬ 
stand, durch den Einsturz der Brücke 
verunglückten. Und kurz darauf wird in 
dieser Volkszeitung sogar ein Augen¬ 
zeuge zitiert. Offensichtlich hat Fontane 
diesen Bericht gelesen, denn er zieht 
sich wie ein roter Faden durch seine 
Ballade. Gekürzt wiedergegeben ging 
es um folgendes: Den wütenden Orkan 
vom Fenster seines Hauses beobach¬ 
tend und während Wolkenfetzen vor 
dem Mondlicht dahinrasen, sah er in¬ 
stinktmäßig zur Uhr, um festzustellen, 
daß der Edinburgher Zug fällig sei. Im 
selben Augenblick konnte man die sich 
langsam bewegenden Lampen vor dem 
Signalhäuschen an der Südseite sehen 
und verfolgen, daß der Zug auf die 
Brücke fuhr. Aber dem Auge schien es, 
als ob gleichzeitig mit der Fahrt des Zu¬ 
ges auf den Hauptteil der Brücke ein 


Dieses Brücken bau werk über den Tay wurde be¬ 
rühmt und sorgte für Schlagzeilen in der Presse zu 
einer Zeit, als die Eisenbahn bereits weltweit das 
„Verkehrsmittel Nr. 1" darstellte. 

Foto: Sammlung Verfasser 

Komet mit feurigem Schweife von dar 
Lokomotive gewaltsam in die Dunkel¬ 
heit geschleudert worden wäre, bis er 
in dem stürmischen Gewässer erstickt 
wurde. Dann herrschte absolute Finster¬ 
nis. - Die entsprechenden Zeilen tm 
Gedicht lauten: 

„Ich komme, trotz Nacht und Sturmesflut, 

Ich, der Edinburgher Zug ' (Und wie man am 
anderen Ufer bereits seinen Schein 
sehen kann weiter: 

„Denn wütender wurde der Winde Spiel, 

Und jetzt, afs ob Feuer vom Himmel fiel. 

Erglüht es in med erschießen der Pracht 
Überm Wasser unten . Und wieder ist Nacht." 

Der Mann am Fenster, also jener Au¬ 
genzeuge, eilte hinaus über das „Mag- 
dalenengreen" auf der Nordseite, klet- 
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terte in dieses Signalhäuschen und er 
fuhr dort, daß der Zug seine Station 
nicht erreicht hatte. 

Der Hergang 

Was war nun tatsächlich passiert, und 
welche Vorgeschichte hatte diese von 
einem bis dahin nie gekannten Ausmaß 
gekennzeichnete Katastrophe? Vor eini¬ 
ger Zeit war der Stadtarchivar von Dun¬ 
dee, Mr. Tayior, so freundlich und half 
uns das Dunkel zu lichten. Bereits 1854 
äußerte Thomas Bouch - ein junger 
Mann - den damals phantastischen Ge- 
danken, eine Brücke über den Tay zu 
bauen, Gemeinsam mit dem Stadtsyndi¬ 
kus von Dundee Thomas Thornton 
brachte er 1864 und 1866 zwei Geset¬ 
zesvorlagen ein, aber erst eine dritte, 
geänderte erhielt am 15, Juli 1870 die 
königliche Genehmigung, Nach sechs* 
jähriger Bauzeit wurde die Brücke am 
31. Mai 1878 offiziell eröffnet. 

Im Juni 1879 reiste die Königin Viktoria 
über dieses „Wunderwerk der Inge¬ 
nieurkunst" zu ihrem Landsitz nach Bal¬ 
moral. Und noch im gleichen Monat 
wurde Thomas Bouch, der die Brücke 
für die „North British Railway Com¬ 
pany" entworfen hatte, zum Ritter ge¬ 
schlagen. 

Die 3 214 m lange Brücke bestand aus 
85 Bogen und kostete insgesamt 350 000 
Pfund, Sie hatte nur ein Gleis erhalten, 
und ihr Äußeres wirkte fast zerbrech¬ 
lich. 

Ungefähr 18 Monate später, am 28. De¬ 
zember 1879, stürzten die großen Trä 
ger während eines schrecklichen 
Sturms ein, und etwa 75 Passagiere und 
Bahnangestellte, die sich in dem Zug 
befanden, der die Brücke überquerte, 
kamen ums Leben. Eine offenbar auch 


heute noch nur geschätzte Zahl, denn 
Such boote und Taucher fanden zwar, 
Korrespondentenberichten zufolge, 
„die Lokomotive und drei Waggons, je 
doch keine Leiche," 

Ein Untersuchungsgericht, dem u. a. 
der Inspektionsoffizter der Eisenbahn 
W. H* Bariow, dem späteren Erbauer ei¬ 
ner neuen Brücke, angehörte, stellte bei 
der Prüfung fest, daß die Träger der 
Brücke mit dem Zug nach Osten gefal¬ 
len waren, wobei sich offensichtlich die 
beiden letzten Wagen des Zuges durch 
die Heftigkeit des Sturms überschlagen 
hatten. Die Gußetsensäulen waren ab¬ 
gebrochen, weil sich die Verbindungs¬ 
bolzen in den Löchern verbogen hatten, 
obgleich die Halterungen nicht gebohrt 
worden waren, sondern durch angegos¬ 
sene Ösen führten. Die Beweise zeig¬ 
ten, daß die in der Gießerei Wormit 
hergestellte Strgktureisenkonstruktion 
aufgrund von Unerfahrenheit, Nachläs¬ 
sigkeit, schlechter Ausführung und 
mangelnder Aufsicht von ungenügen¬ 
der Qualität war. Außerdem wußte 
Bouch, der für all das verantwortlich 
war, wie auch für die folgende Unter¬ 
haltung der Brücke, sehr wenig von 
dem was dort vor sich ging. Wie ja häu¬ 
fig in solchen Fällen hat hier ganz si¬ 
cher die Profitgier der Hersteller über 
der Sicherheit gestanden. Und so wun¬ 
dert es niemanden, wenn seinerzeit 
viele Bouch beschuldigten, allein für 
das Mißgeschick verantwortlich zu 
sein. Dies wiederum hatte damals mög¬ 
licherweise einen anderen Dichter, 
Max Eyth, angeregt, das Unglück mit 
verändertem Namen in seiner Erzäh¬ 
lung „Berufstragik" in dem 1899 heraus¬ 
gegebenen Sammelband „Hinter Pflug 
und Schraubstock" ebenfalls spannend 


wiederzugeben. Ob Eyth selbst Augen 
zeuge der Katastrophe war und er mög¬ 
licherweise der in den Zeitungen zi¬ 
tierte ist, steht nicht fest. Jedenfalls er 
schien schon einige Tage spater, am 
17. Januar 1880, ein durchaus brisanter 
Bericht in der leipziger Jllustrirten Zei¬ 
tung": Sie zitiert den preußischen Bau¬ 
meister Piossek, der 1873 nach Besichti¬ 
gung der damaligen Baustelle schon zu 
dem Ergebnis kam, daß man bis an die 
äußerste Grenze der Belastbarkeit des 
Baumaterials gegangen sei. 

Der Nei/bau 

Nachdem 1881 dann einige neue Klau¬ 
seln aufgestellt worden waren, wurde 
das North British Railway New Tay Via- 
duct Bill [eine Gesetzesvorlage für ei¬ 
nen neuen Viadukt über den Tay) ange¬ 
nommen. 1882 begannen dann die Bau¬ 
arbeiten für die neue Brücke. Sie erfor¬ 
derte 640 000 Pfund und wurde im Juni 
1887 für den Verkehr freigegeben. Die 
mit der alten Brücke verunglückte Loko¬ 
motive Nr. 224 war zwischenzeitlich ge¬ 
hoben worden. Nach deren Instandset¬ 
zung zog sie symbolisch den ersten Zug 
über die neue Brücke, und sie versah 
noch bis ins 20. Jahrhundert hinein ih¬ 
ren Dienst. Seitdem verkehrt die Eisern 
bahn regelmäßig über die Tay-Brücke. 
1966 kam sogar eine Straßenbrücke 
über den Tay hinzu. 

Heute haben Fontanes Worte, die zu 
den unvergänglichen Denkmälern sei¬ 
ner Alterslyrik gehören, mehr einen 
dichterischen Wert. Damals ließ er die 
Hexen aus Shakespeares Macbeth ihr 
„Tand, Tand ..." schreien und deutete 
an, daß vieles, was von Menschenhand 
geschaffen wurde, nur Scheinwert 
hatte. 



100 Jahre Oebisfelde - 
Salzwedel 


Dieses Jubiläum wurde am 1. No¬ 
vember 1989 begangen. In den 
vergangenen Jahren nahm auf 
dieser Strecke der Güterzugver 
kehr enorm zu. Durch Elektrifi- 
zierungs und Baumaßnahmen 
der Hauptstrecken wurde ein 
Höchstmaß an Zugfahrten er¬ 
reicht. Auf dieser Nebenstrecke 
sind die einst legendären Dampf¬ 
loks der BR 41, 50, 52 und 64 
längst verschwunden Neben 
LVT sind vorwiegend Loks der 
BR 110, 112 {sehr selten auch 
noch 120) r 118 und 11-9lm Ein¬ 
satz. Anläßlich dieses Strecken- 
iubiläums fuhr kürzlich ein klei¬ 


ner Sonderzug [das betrifft kei¬ 
neswegs die Länge des Zuges) 
der Solidarität von Oebisfelde 
nach Salzwedel bespannt mit 


der Dampflok 52 8132-4 aus dem 
Bw Oebisfelde. 

Text und Foto; 

B Habermann, SaUwedef 


Fahrscheine überall gültig 

Bereits seit 1. Oktober 1989 sind 
die Fahrscheine im städtischen 
Nahverkehr für Bus und Straßen 
bahn, S Bahn und U Bahn in der 
DDR universell verwendbar. 
Künftig kann also jeder Fahr 
schein, gleich wo er in der DDR 
erworben wurde, allerorts be- 
nutzi werden, 

Die Preise für Einzelfahrscheine 
oder Sammelkarten bleiben un 
verändert. Im Falle von Abwei 
chungen angesichts lokal unter¬ 
schiedlicher Tarife empfiehlt es 
sich, Fahrscheine verschiedenen 
Wertes zur Hand zu haben. 

Was fangewährt, wird endlich 

gut. 

me 
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Am 27, September 1989, wenige Tage vor Aufnahme des Obusverkehrs m Hoy 
erswerda, wurde die (noch stromlose) Fahrleitung justiert. Dabei leisteten die 
Stromabnehmer vom Potsdamer Obus 951 wertvolle Dienste Hinter dem von 
einer Dieselzugmaschine gezogenen Obus ist der fahrleitungsmontagewagen 
zu erkennen Foto; G. Paul, Hoyerswerda 


Obus in Hoyerswerda 

Am 6 Oktober 1989 wurde in 
Hoyerswerda ein neuer Öbusbe 
trieb eröffnet Dabei handelte es 
sich um ein Ereignis, das es in 
der DDR 38 Jahre nicht mehr ge 
geben hatte In der rund 77 000 
Einwohner zählenden Kreisstadt 
wird der Obus als ein umwelt¬ 
freundliches und energiegünsti- 
ges Nahverkehrsmittel künftig 
die Hauptlast des Personenver- 
kehrs tragen. Bereits Anfang der 
80er Jahre stellten Experten des 
Zentralen Forschungsinstituts 
des Vekehrswesens (ZF1V) fest, 
daß der Stadtverkehr in Hoyers 
werda ökonomischer mit Obus- 
sen betrieben werden kann. Ei’ 
ner vom Generaldirektor des 
Gaskombinats Schwarze Pumpe 
geleiteten territorialen Interes¬ 
sengemeinschaft „Obus Hoyers 
werda 1 * gelang es mit Hilfe von 
Institutionen des Vekehrswe 
sens, der örtlichen Organe und 
zahlreicher Betriebe des Territo 
hums, innerhalb kurzer Zeit den 
ersten Bauabschnitteines künftl- 
gen Obusnetzes fertigzusteifen. 
Zunächst wurde ein Teil der bis 


herigen Kraftomnibusiinle A In¬ 
dustriegelände (Kraftverkehr) - 
Ehrenhain (Elsterbrücke} für das 
neue Vekehrs mittel ausgebaut. 
Dafür mußten 4,2 km zweispu¬ 
rige und 2,7 km einspurige Fahr¬ 
leitungen montiert und der Wen 
deschleifenbereich am Ehrerv 
hain gebaut werden. Außerdem 
waren 345 Maste aufzustellen 
und 18,5 km Speisekabel zu ver¬ 
legen, Das erste Gleichrichter- 
Unterwerk versorgt die Obus 
strecke mit Strom. Hinzu kamen 
umfangreiche Arbeiten, um die 


Fahrzeuginstandhaltung auf dem 
Verkehrshof des Kraftverkehrs 
zu ermöglichen. So entstanden 
zwei Instandsetzungsgruben und 
eine Fahrleitungswerkstatt Der 
erste W 50 Turmwagen traf be 
reits am 13. April 1989 in Hoyers¬ 
werda em. Am 20. September 
1989 folgte für Einweisungs- und 
Probefahrten der Ikarus-Gelenk¬ 
obus 951 aus Potsdam. (Dieses 
Fahrzeug blieb bis Anfang De¬ 
zember 1989 in Hoyerswerda 
und wurde auch für den Linien- 
verkehr genutzt) Am 2. und 


3, Oktober 1989 kamen die er¬ 
sten vier neuen Ikarus-Gelenk¬ 
obusse des Typs 280.92 aus der 
Republik Ungarn auf dem Stra¬ 
ßenwege nach Hoyerswerda, 

Sie erhieltet die Nummern 
7625702, 7625710, 7625727 und 
7625735, 

Am 8 Oktober 1989 wurde der 
offizielle Linien verkehr im 20-Mi- 
nuten Abstand aufgenommen. 
Noch ist auf der Linie A ein ge¬ 
brochener Verkehr (Obus/Kraft- 
omnibus) notwendig. Derzeit 
wird die Strecke zum Wohnge 
biet Seidewinkel mit Fahrlei¬ 
tungsanlagen ausgerüstet Die¬ 
ser 3,6 km lange Abschnitt soll in 
diesem Jahr fertiggestellt wer¬ 
den. Dann ist die Linie D, Seide- 
wmkel-lndustriegelände, durch¬ 
gehend mit Obussen befahrbar. 
Außerdem sind weitere Strecken 
in die Altstadt und nach Kühnicht 
auf Obusbetrieb umzustellen 
Insgesamt sind in Hoyerswerda 
vier ObusEinien geplant. Dafür 
werden nicht nur zahlreiche 
Obusse, sondern auch zwei wei¬ 
tere Unterwerke erforderlich 
sein. 

U. Thomsch Cottbus 


KT4D- 

Dreifachtraktion 
auch in Cottbus 

Mit Beginn des Winterfahrplan 
abschnitts 1989/90 am 2. Okto 
ber 1989 begann der Dreifach 
traktionsbetrieb auf der Cottbu- 
ser Straßenbahnlinie 4 Schmell- 
witz-Zielona-Gora-Straße. Diese 
Betriebsart wurde bis dahin nur 
in Erfurt angewendet. Damit 
konnte auf der 9,4 km langen 
und stark frequentierten Linie 
das Platzangebot pro Zug von 
388 auf 582 Platze ohne zusätzli¬ 
che Arbeitskräfte erhöht wer¬ 


den Im Vorfeld dessen war 
Ende 1987 damit begonnen wor¬ 
den, die Haitestellenbereiche 
auf 60 m zu verlängern, die 
Gleisanlagen zu erweitern, die 
Fahrzeuge und Lichtsignalanla¬ 
gen der Dreifachtraklion anzu- 
passen und das Fahr- sowie In- 
standhaltungspersonal zu schu 
len. Unter anderem mußten 16 
Bahnsteige an Haltestellen ver¬ 
längert und 50 Fahrzeuge nach- 
gerüstet werden. 

Die Dreifachtraktionzüge ver¬ 
kehren von montags bis freitags 
jeweils zwischen 4,30 Uhr und 
19.00 Uhr. Im Abend- und Wo¬ 
chenendverkehr fahren weiter 


hin KT4 D - Doppelt ra k ti o nen. 
U. Thomsch , Cottbus 


15 Tr in Eberswalde 

In der Nacht vom 23. zum 24. Juli 
1989 traf in Eberswalde ein Test¬ 
obus des Skoda-Typs 15 Tr (Fa¬ 
brik Nr 10872/1989) ein. Am 
28. Juli 1989 wurde das Fahrzeug 
ohne Nummer zu einem drei- 
montigen Probeeinsatz in Be 
trieb genommen. Hier die tech¬ 
nischen Daten des Gelenkobu- 
ses: 


Länge 17 680 mm 

Breite 2 500 mm 

Höhe über Strom¬ 
abnehmer 3410 mm 

Masse 15 900 kg 

Leistung 2x 100 kW/ 

600 V. 1520 U/min 
Stehplätze 44 

Sitzplätze 106 

v nnflx 65 km/h 

max. Beschleuni¬ 
gung 2,5 ms K 

Derzeit verkehren Obusse die¬ 
ses Typs in Üsti nad Labern (38), 
Hradec Krälove (5), Gottwaldov 
(2), Preäov (5), Banskä Systnca 
(1), Plzefi (1) und Tallinn (UdSSR) 
( 10 ) 

M Schindler, Dresden 


Altbaufahrzeuge 
aufs Abstellgleis 

„letzter Einsatztag* - so hieß 
es am 5. November 1989 für die 
Fahrzeugtypen AI, AII und A TI U 
der Berliner U-Bahn. Mit der 
schrittweisen Inbetriebnahme 
von 52 Doppelt rieb wagen des 
Typs Gl/I aus dem KLEW Hen¬ 
nigsdorf (Baureihe 135.9) konn¬ 
ten die Allbaufahrzeuge der Li¬ 
nie A in den Ruhestand treten. 
Parallel dazu wurden bereits zu¬ 
vor etliche Altbaufahrzeuge für 
den Fahrdienst entbehrlich. Ei 
nige der alten U Bahn-Wagen 
bleiben jedoch für Rangier 


zwecke bzw. als betriebsfähige 
Technikdenkmäler erhalten 
Noch einmal rollten am 5, No 
vember 1989 drei Altbauzüge mit 
den Fahrzeugtypen AI/A I U H All 
und ABU zwischen Pankow und 
Otto-Grotewohl-Straße. Sie wa¬ 
ren ebenso wie der 100. Wagen 
des Typs Gl/I festlich ge¬ 
schmückt. Gegen 16 Uhr ver¬ 
schwanden die z. T 70jährigen 
Veteranen in den Abstellanla¬ 
gen. Das Foto zeigt einen Altbau 
zug am 5, November im U-Bahn 
hof Dimitroffstraße. 

Text und Foto: 

M. Reimet, Berlin 



Für U-Bahn-Fotos keine Genehmigung mehr 

Das, Fotografieren bei der U-Bahn ist letzt von den der Öffentlichkeit zugängii 
chen Stellen ohne Genehmigung erlaubt! 
me 
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Blickpunkt 

Obus 


Über mehr als zehn Jahre existierten in 
unserem Land nur drei Obusbetriebe. 
Von den ehemals elf Obusnetzen wun 
den sieben stillgeiegt. Debatten gab es 


auch über den Fortbestand der restli¬ 
chen Betriebe, Nur örtlichen Initiativen 
ist es zu danken, daß nicht noch weitere 
Fahrdrähte verschwanden, 

inzwischen ist der Obus wieder aktuell, 
hier ebenso wie im Ausland, Umwett- 
freundlich und energieoptimal, erlebt 
der Obus eine Renaissance. Seit einigen 
Monaten zählt nun auch Hoyerswerda 
zu den Obusstädten der DDR, und ei¬ 
nen neuen Gelenkobus testete man un 
langst in Eberswalde. Weitere Informa¬ 
tionen zum Obusgeschehen auf der ge¬ 
genüberliegenden Seite, 

2 


1 Ein neuer Gelenkobus des Typs Ikarus 
GANZ 280 93 Steht zur Jungfernfahrt bereit an der 
Wendestelle „Am Ehrenham", 6. Oktober 1989 

2 Begegnung zwischen einem Hoyerswerdaer 
Obus und dem „Gasiobus" 951 (ex 451} aus Potsdam 
auf dem Verkehrshof des Kraftverkehrs am 6. Okto 
ber 1989 

3 Von J u I i bis Ok l ober 1989 sorgte d ieser 3 k oda 
Testobus des Typs 15 Tr in Eberswalde für Aufse¬ 
hen, Er mißt 17,36 m, ist damit sogar 0,8 m länger 
als der Ikarus GANZ und verfügt über 45 Site’ und 
104 Stehplätze 

4 Noch vor drei Jahren im Planeinsate waren die 
Skoda Obusse des Typs 9 Tr in Eberswalde. Irtzwi 
sehen längst ausgemustert, bleibt ein Fahrzeug der 
Nachwelt erhalten 

Fotos: U Thomsch, Cottbus (i und 2}; M. Schind 
ler, Dresden (3), B Sprang, Berlin (4) 




Von Dresden 
nach Hamburg ... 

gelangte im Sommer vergangenen 
Jahres der Gotha-Beiwagen 263 045 6 
der Verkehrsbetriebe der Stadt Dres¬ 
den. Damit machte die Kunststadt Dres- 
den ihrer Partnerstadt in der Bundesre¬ 
publik Deutschland aus Anlaß der 
800 Jahr-Feier des Hamburger Hafens 
ein Geschenk, das auf dem Rathausplatz 
für Unruhe sorgte. Denn 1977 ver¬ 
schwand hier die letzte Straßenbahn zu¬ 
gunsten des Omnibuses - und diese 
Tatsache macht den Hamburgern noch 
heute zu schaffen ... 

Foto: M Saß, Hamburg 
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Sonderfahrten 

1990 


Nachstehende Übersicht , informiert 
über die diesjährigen Sonderfahrten. 
Für die Einhaltung der geplanten Zug- 
fahrten und den Einsatz des vorgesehe* 
nen Fahrzeugparks kann keine Gewähr 
übernommen werden. Genauere Anga¬ 
ben sind wie auch m den Vorjahren 
rechtzeitig unter der Rubrik „dmv teilt 
mit" des „me" zu finden. Da den Veran¬ 
staltern vorab keine Detallangaben zu¬ 
gehen, bitten wir bis zum Erscheinen 
der ausführlichen Mitteilungen um Ge¬ 
duld. 


Die Redaktion 
6 



1 Ständig im Mittelpunkt standen die Gastdampf- 
lokomottven aus der CSSR in Dresden, Die Loko¬ 
motive 447 043 der £SD wurde am 19., 20., 26 und 
27 August 1989 für die Sonderfahrten im Betriebs- 
teil Zwickauer Straße des Bw Dresden restauriert. 

2 Beson der $ v i eil nteres se fe nd am 24. j u n i 1989 
ein Dampfiokfest in der Einsatzsteife Staßfurt des 
Bw Güsten Hierbei stand die SAXONIA im Mittet 
punkt 


3 Vom 20. bis 28 Mai 1989 fand auf dem 
Dresdner Güter bahn hof in Leipzig eine große Fahr 
zeug Ausstellung statt |s. a. p me' 8/89, S. 7). 

Seit mehr als zehn Jahren war hier u. a. die Mu 
seumslokomotive 75 SIS wieder unter freiem Hirn- 
mel zu sehen. 

4 Ende Juni 1989 wurde die Eisenbahn auch in 
Schönebeck (Elbe) ISO Jahre alt. Aus diesem Anlaß 
verkehrten einige Personenzüge im Raum Schön©' 
beck/Barby mit der 41er. Auf dem Foto: 41 1231 
vor dem P 5317 in Schönebeck (Elbe) am 28. Juni 
1989. 

5 Und nicht zuletzt machte aus Anlaß der Fahr- 
zeug Ausstellung in Radebeul Ost auch ein histori¬ 
scher Straßen bahn betrieb zwischen dem Postplatz 
in Dresden und Radebeui Ost auf sich aufmerksam. 
G Zum 1ÖÖ}ährigen Bestehen der Strecken Anna- 
berg-Buchholz^ Schwarzenberg und Walthers- 
dort-Crottendorf ob. Bf. wurde im August 1989 
tüchtig Dampf gemacht Links der Sonderzug mit 
der 86 1501 nach Crottendorf ob, Bf und rechts die 
50849 mit dem Zwickauer Traditionszug in Wal 
thersdorf, 

Fotos: W. Bahnert, Leipzig (3); V. Miethe, Nien¬ 
burg (4), P Koehler, Rathenow (2); Albrecht. 
Qschatz (5 und 6);). Lempe. Weinböhla (1) 


Termin 

Strecke 

vorgesehener 

Fahrzeugpark 

27.1. 

Zwickau - Herla sgrü n- Fa 1 ke n stei n -Schön h eid e Süd - 

58 3047 


Klinge ntha 1 - Ad o rf - Reichenbac h -Zwickau 

86 001, TzZ 

17718.2, 

Erfurt-Schmalkalden-Pappenheim und zurück 

01 1531, 

94 1292, Bag 

19,5. 

8a utzen - Wilthen - Oberoderwitz-Löba u -0&ut2en 

2 X BR 86 

19,5. 

Gransee- N eu atrel Hz- MI ro w und zurü c k 

381182 

26.5. 

Magd e bu rg - Bl u menber g-E i! si eben- H al densleben - 

BR 41, 


Magdeburg 

65 1049 

9. bis 17.6. 

Traditionsbetrieb Berlin Wriezener Bahnhof - 

74 1230, 


Tiefensee und 2 urücfc, 

861001, 


Fahrzeug-Ausstellung ln Berlin Wriezener Bahnhof 

65 1049, TzV 

10.6. 

Magdeburg-Loburg (1025 Jahre Stadt Loburg) 

' BR 41 

10.6. 

D resde n - F re i borg- Nosse n - D re sden 

03 001, 

23 1113, TzZ 

23.6, 

Lei pzig—Halle (S, )-Torga u - P retzsch - E i lenb u rg - 

E 44 046, 


Leipzig 

74 1230, 

381182 

7.78.7. 

Dresden-Alte nberg (Erzgeb,) und zurück 

BR 50, 86 TzZ 

24, B, bis 2.9. 

Fahrzeug Ausstellung im Bw Magdeburg 


8.9. 

J ena ■ Saa Iba hnhof -Tr Iptis- Lobenstei n und zu rück * 

01 1531, 

65 1009. Bglw, 

Bag 

15,9, 

Leipzig - Roch litt- Kart - Marx- Stadt-Gla uchau- 

50 649, £ 77 10, 


Roch fitz-Leipzig 

2 x BR 86 

22723.9, 

Ber Un- Orani enbu rg- Tem pl i n -Oder be rg - Wrieze n - 
Berti n 

BR 38, TzV 

29 9. 

Zwickel Wün sc he nd orf-We ida - Meh tt heuer- 
S a sl bu rg - P lauen -Z wie k au 

BR SO, 86, TzZ 

13.10. 

C rotte n d orf-An na berg - Buch h olz- Flöh a-Ma r ien be rg - 
Flöhft-Anneberg Buchholz-Crottendorf 

2 X BR 86, TzZ 

13. bis 2V 10. 

Fahrzeug-Aussteifung Leipzig Hbf {75 Jahre Leipziger Hbf) 


19. bis 22.10. 

Fahrten im Bereich des Leipziger Hbf 

E 04, E 44, E 94, 
3B1182, DBz 


Legende: 

Tz Z - Traditionszug Zwickau; TzV - Traditionszug Velten, D8z - Doppelstockwageneinheit 

Traditionsbahn Radebeul Ost-Radeburg 

19 /20.5., 23.724. 6., 15.7., 5. u. 26, 8„ 15.716. 9,* 7.10., zusätzlich 10.6. kombinierte Fahrt Regel 
spur/Schmalspur 

Traditionsbahn Erfurt-Erfurt West 

237 24. 6., 21.722,7., 28729.7., 11712.8. 

Putbus-GÜhren 

17, 2., 7. 7., 4.8., 13.10. 


Inzwischen ist es in aller Munde; Die Zit¬ 
touer Schmalspurbahn wird vorläufig nicht 
stillgelegt. Bürgereingaben T das Engage¬ 
ment des Neuen Forums und die Bemü¬ 
hungen der Interessengemeinschaft 
„Schmalspurbahn" beim Kulturbund der 
DDR in Zittau waren von Erfolg gekrönt. 
Der Braunkohlenabbau im Bereich der 
Trasse bei Bertsdorf war bereits zuvor um 
einige Jahre verschoben worden. Nun 


\ 


schlechten Zustands koum noch eine i 

Houptuntersuchung erholten Kessel und 
viele andere Teile mußten in Handarbeit 
neu angefertigt werden Eine Konzeption 
der Deutschen Reichsbahn über den Er¬ 
halt und Ersatz der rollenden Technik - 
denkmöler gab und gibt es nicht. V/erm 
nicht bald etwas geschieht das steht fest , 
stirbt die Zittouer Schmalspurbahn nicht 
wegen eines zu erschließenden Braunkoh¬ 


KOMMENTAR: Lichtblick 


kann das 100jährige Jubiläum dieses lie¬ 
benswerten, aber für das Zittauer Gebirge 
auch dringend erforderlichen Verkehrsmit¬ 
tels gefeiert werden. 

Dennoch müssen wir um die Zukunft der 
Zittouer Schmalspurbahn aus einem ande¬ 
ren Grunde bangen , Wie auf der zweiten 
Umschlagseite dieses Heftes angedeutet 
sind inzwischen nahezu alle Schmalspur- 
lakomoiiven abgängig , können ob ihres 


lentagebaus, sondern wegen fehlender 
Triebfahrzeuge. Auf den anderen 750-mm 
sparigen Bohnen gibt es gleiche Anzei¬ 
chen. 

Eine sinnvolle, realistische und umgehend i 
umsetzbare Konzeption, auch im Interesse 
eines devisenträchtigen Tourismus , wäre 
ein erster Lichtblick. 


Wolf-Dietger Mochel 
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Dipl.-Ing. Andreas Mansch (DMV), 
Mölkau 


Zur Tarifgestaltung 
für Traditionszüge 

Traditionszüge sind aus der Freizeit un¬ 
serer Etsenbahnfreunde nicht mehr 
wegzudenken. Mehr noch: Sie erfreuen 
sich in weiten Kreisen der Bevölkerung 
zunehmender Beliebtheit, Aber kaum 
jemand denkt daran, daß diese Beförde¬ 
rungsleistungen von der Deutschen 
Reichsbahn nur mit einem wesentlich 
höheren Aufwand erbracht werden körn 
nen, als das bei jeder anderen beliebt- 
gen Sonderzugleistung der Fall Ist. 8e- 
sonders schlagen bei den Traditionszü¬ 
gen die Betriebskosten zu Buche. 
Schließlich können die gewünschten 
Lokomotiven und Wagen, die in der Re¬ 
gel nicht mehr zum planmäßigen Be- 
triebspark gehören, nur mit außerge¬ 
wöhnlich hohen materiellen, personel¬ 
len und damit ökonomischen Aufwen¬ 
dungen erhalten werden. Diese Fakto¬ 
ren sind objektiv nun einmal vorhanden 
und in ihrer Größenordnung kaum be¬ 
einflußbar, Hinzu kommt, daß für die 
Fahrten selbst Leistungen zu erbringen 
sind, die im Hinblick auf die Kriterien 
der „normalen" Sonderreisezüge als 
nicht Ökonomisch vertretbar einzustu¬ 
fen wären. Dazu gehören die Leerüber 
führung der Fahrzeuge zum Einsatzort 
und wieder zurück, der Einsatz mehre¬ 
rer Lokomotiven, wo technologisch ein 
Triebfahrzeug genügen würde, oder die 


im Gegensatz zu Gesellschaftssonderzü¬ 
gen geringeren Teilnehmerzahlen 
Diese Faktoren können vom Veranstal¬ 
ter durch gute Koordinierung sowie ver¬ 
antwortungsbewußte Fahrzeugauswahl 
bedingt beeinflußt werden. Eine Selbst¬ 
verständlichkeit sind hierzulande die 
stabil niedrigen Tarife öffentlicher Ver¬ 
kehrsmittel. So wird der nunmehr seit 
über 40 Jahren gültige Fahrpreis für ei¬ 
nen Personenkilometer (Pkm) von 8 Pf 
in der 2. Klasse nur durch erhebliche 
staatliche und keinesfalls sinkende Zu¬ 
schüsse garantiert. Diese werden der 
Deutschen Reichsbahn jedoch nur dann 
gewährt, wenn es um den gesellschaft¬ 
lich notwendigen Beförderungsbedarf 
geht. Für Fahrten, die einen erhebli¬ 
chen Mehraufwand erfordern und ei¬ 
gentlich nicht - um es exakt auszudrük- 
ken - der von den Reisenden beabsich 
tigten Ortsveränderung, sondern ande¬ 
ren Zwecken dienen, sind staatliche 
Subventionen nicht möglich. Aus die¬ 
sem Grunde wurden von den zuständi¬ 
gen staatlichen Organen vom 1. Januar 
1990 an neue preisrechtliche Bestim¬ 
mungen für die Sonderfahrten mit Tra¬ 
ditionscharakter erlassen. Sie gelten für 
alle diesbezüglichen Sonderzüge 
ebenso wie für den Einsatz einzelner 
Traditionssonderwagen. 

Diese neuen Bestimmungen, die neben 
dem DMV auch alle anderen Veranstal¬ 
ter verbindlich anwenden müssen, er¬ 
fordern, daß für jeden Pkm 20 Pf an die 
DR zu entrichten sind. Kinder von 6 bis 
10 Jahren erhalten eine Ermäßigung 
von 50%, Da die Leistungen der DMV- 
Mitgileder bei der Erhaltung und Pflege 
von Traditions- und Museumsfahrzeugen 
von der Deutschen Reichsbahn beson 
ders anerkannt werden, sind für diesen 
Personenkreis nur 12 Pf pro Pkm vorge¬ 


sehen. Zum Streckenpreis kommen 
dann alle zusätzlichen Leistungen hinzu, 
z, B. für Verpflegung, Drucksachen, kul¬ 
turelle Umrahrpungen und organisatori¬ 
schen Aufwand. Der daraus ermittelte 
endgültige Tetinehmerpreis wird in ei* 
nem Preiskarteiblatt bestätigt. Als gene 
reite Ausnahme wurde zugelassen, daß 
alle zwischen 1985 und 1989 eingesetz¬ 
ten Sonderzüge, für die ein Preiskartei- 
blatt vorliegt, zum bereits genehmigten 
Teilnehmerpreis wiederholt werden 
können, wenn der gebotene Leistungs¬ 
umfang nicht verändert wird. Dadurch 
wirken sich die neuen Regelungen zum 
Beispiel nicht auf die Traditionsbahnen 
aus. 

Die Veranstalter von Sonderzugfahrten 
haben auf der Basis dieser neuen Be¬ 
stimmungen nunmehr die verantwor¬ 
tungsvolle Aufgabe, ihre Programme 
sorgfältig zu gestalten. Geht es jedoch 
darum, den Eisenbahnfreunden und 
sonstigen Interessenten weiterhin at¬ 
traktive Fahrten anzubieten, werden bei 
Fahrten über kürzere Distanzen die 
neuen Kifometersätze im Gesamtpreis 
nicht so stark wirksam wie bei längeren 
Fahrten, Auf reizvolle Fotohalte und 
dergleichen muß deshalb nicht verzieh* 
tet werden. Im kollektiven Zusammen¬ 
wirken der Arbeitsgemeinschaften des 
DMV und mit anderen gesellschaftli¬ 
chen Kräften wird es außerdem möglich 
sein, Nebenprogramme an der Fahrt¬ 
route zu organisieren (z. B. kleine Aus¬ 
stellungen), die weiteren Interessenten 
den Anreiz zur Teilnahme bieten. 

Die Bezirksvorstände des DMV sind in 
der Lage, auch andere Veranstalter 1 bei 
der Vorbereitung und Durchführung 
von Traditionsfahrten zu beraten. 



Sonderzugfahrt 
als Dank 


Die Fahrplananordnung 111 der 
Rbd Halle legte fest, daß am 
Sonnabend, dem 11.11. 1989 
um 11.11 Uhr der Sonder 
zug 26611 ab Gleis 11 mit einer 
Lokomotive der Baureihe 111 
den Leipziger Hauptbahnhof ver 
lassen sollte. So auch gesche 
hen. Diesen Gag hatte sich der 
Bezirksvorstand Halle des DMV 
einfallen lassen, um sich bei al¬ 
len Akteuren zu bedanken, die 
maßgeblich an den LDE-Veran 
Stallungen beteiligt waren. Unter 
den Fahrgästen waren der Präsi¬ 
dent der Rbd Halle, Eisenbah¬ 
ner, DMV Mitglieder und Be 
schaftigte anderer Einrichtun 


gen. Die Turbulenz des 11. 11 
brachte die Bahnhofsfahrord 
nung des Hauptbahnhofs leicht 
durcheinander, so daß der Zug 


kurzfristig nach Gleis8 verlegt 
wurde. Schade, denn mit etwas 
gutem Willen der diensthaben 
den Eisenbahner wäre das sh 


cherlich vermeidbar gewesen, 
denn ab 10.45 Uhr war das 
Gleis 11 frei! Der guten Laune 
der Fahrgäste tat das aber wenig 
Abbruch. Ziel des Zuges war 
Laußig bei Bad Düben, wo er 
dank vorbildlicher Unterstützung 
der Anschlußbahneisenbahner 
des Betonwerkes über die Werk 
gleise bis vor die Tür des dorti¬ 
gen Kulturhauses rangiert 
wurde. Nach Dankesworten 
durch den Vorsitzenden des Be 
zirksvorstandes und Überrei¬ 
chung einiger Sach- und Geld¬ 
prämien durch den Präsidenten 
schlossen sich noch ein paar un¬ 
terhaltsame Stunden für alle Gä¬ 
ste an. Dabei stand natürlich 
nicht nur das Fachsimpein, son 
dern auch das Schmieden neuer 
Pläne im Vordergrund. 

A. Mansch, Mölkau , 

Foto: Adler, Rbd Halle 
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säte. Garant -Uw; SH. Kataloge. Thomas 
Behrmann. I Würdig-Sir. 14. Dessau. 
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Archiv 2. div, Broschüren kn K0 div. 
Wagen, B 1000 Saru, Weimarlader. Skoda 
L 1200 karusSI Suche: ßwzur Dampf- 
lokieit, Gera-Pforten - Wuitz-M . Harz¬ 
quer. u. Südhörzb. DIA Sachsen 1, 2; in 
HO SnaRente« Traktor Famulus. Pkw 
Wartburg 311. GS-Kipper. Forderb . 
$4000 Tankwg Jörg Heyde. Pulsmtzer 
Sir 9, Dresden. 0060 


Siele: Glcismateitel HO*. Wagen HG E u. 
HÜ^te.T Eigenbau). Bahn post bei ege (fie- 
gefspur). Figuren, HO*,-Dampflok {ohne 
Vorbild) Maichbo*-Modelle. Suche: 
S'Meißner Bimmel bahne! (1976), Müisen 
grundbahn (Heiter), Rollwagen (Bf 4} in 
HO, Bd hop a&lbe lege (Schmalspur). Mün- 
ruch, Wilhelm-Pmck-Str. 51 Frankfurt 
-Oder), 1200 


Biete: Eisanbahntiterätur Tfz u. Wagen in 
HO Suche: MATCH BOX Oldtimer, .Rei¬ 
sezugwagen-Archiv 1' Fritz Kühn. Grü¬ 
ner Greben 11, Görlitz, 6900 


Biete: BR65 N. 254 Öflß TT BR99 HERR, 
Per* -Wg. HERR (grün) HQ n: . 1 West- 
Union-Wg. Hö„ HO SKL [8S blau). BN 150 
(grün), 30 Sl. NS 7,5 mm. Suche: Hü m 
H E RR Pac kwg,. fto1 Iwg,, ,, tec h nomod el f" 

I K, IV X, VI X In H0 r . BR 09. 91 in HO. 
Reinhard Berg, Altendorfer Str 46. Karl- 
Mar* -Sladt, 9003 


Biete: Schmalspurzug HERR-Lok u, 2 
vier ach s Personenwg., Gepickwg : 
funktionstüchtig, Wolfgang Lenk. E - 
Grube Slr 39, Zwickau, 957 t 


Biete: HO. umlangr rollendes Material, 
Liste an fordern, .me" 1957-1966. 

1969- 1906, div Einzelhehc; Wechsel¬ 
strom-Trafo m Uberstromausä Suche; 
HO, BR 64, 90 001, VT M 140 CSD; HO. 
V« K, IV x (auch Eigenb.) Hü; sechs. Gü 
lerwg,. SiadtocKprellzugwg. i. Kl,. Kes- 
sglwg. v Schiebt, D-Zug wg MÄV, 
Tankwg., 2- u aachs. MAv-Zug. Figu¬ 
ren in HO u. N„ Ersetzt, BR86. E. Grim¬ 
mer. Vetschau er Str 35. Dresden. 0036. 


Biete: zahlr Helte .me" ab 1955 u. div, 
Elsen bahn fite ratur von iranspress (Liste 
anfordern). HO BR 06, 89 Suche: ,me' 
kompl, 1952-1954; Hefte 5-0/58; 5. 
12/59; 1, 4, 6/60; 3. 5. 9/61; sä VT. Frank 
Schoner, Olberohaucr Str. 28, Poe kau, 
9345- 


Biete: Nenngr 0; Fahrzeuge, 

Gl ei? material u- Zubehör von MÄRKUN, 
STADTILM. ZEUKI. Suche: Nenngr, Ü; 
Triebwagen, Weichen u Kreuzung von 
MARK UN, Zubehör u. Anker Steinbaukä¬ 
sten auch linzett. u. reparaturbed 
G- Apelt, Rahnsdorier Str. 58. Schönei 
che. 1254 


Biete: Bahn steig Sortiment DB (Bausatz) 
BR50, 09 sachs HO Suche; Lokarchiv 
Sachsen 1 u 2, VB 140 FIKO HO. 

VT 173 N nur Triebwg. Dietmar Hummig, 
We$t$treBe54, Rade beul 0122 


Biete: HO; SN CF Diesellok 66 001. SNCF 
Ellok BÖ 15 005 und CC 7001 Suche: 
HO: DB BR212, ZIBneurol, 151 grün, 

BR 104 oder 04 Till Kistner, Ahrens- 
huoptrr Sir. 16> Berlin, 1093 


Biete; Broschüren „75 Jahre Raw 
Meiningen’ Freu pro Stck 3,00 M; Be¬ 
stellungen durch Einzahlung des entspre¬ 
chenden Betrages per Postanweisung an 
Dieter Schreiber. Flurweg©. Kalten nord' 
heim. 6208 


Biele: HO; öausätze Draisine, SKL, ETA. 
Schürge rötesten der, Prellbock, Pferde- u 
Ochsengespanne, sächs IV K. BR 23. 50. 
332 DB (Lima], Tendergehäuse BR 23, 
Sauerstotflaschen, Owala, Schluftschel- 
henhnlEer, Drehscheibe, Straße nfahr 
zeuge 2achs HO.-Wagen (.technomo- 
dtll"}. N Lok- u. Tendergehäuse 
41 OOi fArnoldl. .Diesellok-Archiv", 
.Straßenbahn-Archiv 4 . .Modellbahn- 
elektronik", EB Jahrbuch 80 82, 83, 84. 
.Die Thüringer Waldbahn*. „Pionier- u 
Au s stel 1 u n g sba h nen" ( .Model leisen - 
bahn ganz einfach"» .Modelleisenbahn 
ganz raffiniert", .me" 8/72, 8/74. 6/75, 
1/76, 12/76. 2/77, 7/00. V/81. 0/81, 

10/81, 7/83. 6/84, 6/05. 7/85, 4/86, 6 u 
7/87 Suche HO. SR 03 (Schicht) 24 r 42, 

62 (Berglelde). 64. 66. 75 DR, 99 DR u. 
sächs., 84, 9i, E 18 (Rehse), E 94. E 63. 

E 44 AEG, M 61 VT 33 m Bw. VT 135 m, 
Bw. V 180, V 100 (2 Zierstreifen], 110 (2 
Zterstreifen) Gehäuse BR 89 DR u. sächs. 
DR 75, 42 Bausalz EK4, H0 # 4achs Ferso- 
nenwg {.tochnemodell 1 '), Gieismaterto! 

HO. Technomodell', sachs i K f.technc- 
modell"} HO« -Material (HERR). Ruit hocke 
Hö # , Straftenfahr zeuge HO. .Lokarchiv 
Sachsen', .me' 1-12/70. Z/72. 1/75, 
4/75, 5/75, 10/75, 9/76, J/77. 7/77 
Bernd Mäder, Leibnltistr. 14. Halle fS-J, 
4050 

Biele: „mo* 1/65, 1, 3. 5-7, 9/73, 6.9, 10, 
12/75, 1-12/76. 9/70, 6/80. 3/01. Mo* 
dellbahnbÜcherelZ, 3. 8. Modellbahnan 
lagen 1, 2, „Spreewaldbahn", „Seiketal- 
bahn", Glasers Annalen tgOQ -1910, 
Nefing. o u. 1 Gleismaterral v, Bing, Bub, 
Märklin. HO Oberleitungsscrtiment, 

BR 50, 55, 00, div Gehäuse, SKL, 

ETA 170, H0 r . dw rollend. Material, # 
Sprelzeugdampl masc hi ne, DR- &w-, 

Rbd- u, Gattungsseh., Fabriksch.. div 
Kursbücher europ EtehnveHivaltungen. 
alte Kranfch-AusichneEde-flögen. Suche: 
div. Literatur. HO: BR 03 (Schicht]-. 50 
Triebtender. 62 fBergfeidej©4; ho # .,. RoIL 
material. GleismaterlaL 0 u. I Rollmate- 
rial. Hans Krcker, Am Müh len graben 33, 
Olbcrsdori. 0009 


Biete: HO; Baus atz BR 36 (PB) ohne 
Antrieb Suche: HO: BR91. Wolf Dieter 
Jürgens, Neustädter Str. 48. Klötze. 3500 


Biete: Rollendes Material in TT, Hü*, 
„me" 6/74, 1Ü/7S, 5/76, 7. 10. 11/81, 


12/82,1, 2. 3/06, Schienenfahrzeuge 
1/78, „Lokomotiven von Borsig". „DL- 
Sonder bauarten“, „umzeichnungs- 
pläne". .Bw zur Dampflokzeät r , .Eine 
richtige Modellbahn soll es werden", Fo- 
loserien WPK Suche: TT: BR03, 24, 64, 
00, 85, 89 fT 3f, Lelg-Elnheit, preuß. Gü 
terzuggepäckwg 4achs„ Niederbordwg., 
Schotterwg,, Tiellader. Pwi Pr 99. 

CiPr 05a. Einheitspersonen - u. Gepäckwg., 
alle 3achs Rekowg , ,me" 1952-1965. 
1958, 4/61.1065. 1Q/71,1973.11/76, Mo¬ 
dellbahnanlagen 1 u. 2 Volker Berg¬ 
mann, überecer Str 24, Zittau, 0800. 


Suche: BR B4 (HO), auch def-. oder nur 
Gehäuse R Weihs. H er mann-Schul di- 
Sir. 42, Rostock 40, 2540. 


Biete: „Das Signal", „Erfurter Blätter“, 
„Reisen mii der Dampfbahn", Lokschlld 
BR 52. TT-Material, Modell u. Eisenbahn- 
kelender. Suche: Loks u Wagen in HO, 
Hü m , HO*, Dampfloksdiilder, Fabrikschil¬ 
der, „100 Jahre deutsche Eisenbahn" Le¬ 
win. £ Thälmann-Sir. 60, Neustadt (OrlaJ, 
6710 


Such«. TT BR 35, 23, 5 Rungenwg. DR, 
braun. transpreftS-Literalvr mh Preisan¬ 
gabe Tilo Graupner, Teichvorwerk 2, 
Groftr Ockerswald«, 934? 


Biele, Tellfertige N-Anläge 
195 cm x 95 cm, mit 12 Loks, 130 versch, 
Wa ge n. Ober I eitu n g s mal erisS, div Er ■ 
satzteiie. 1 200. M . „me" 10/68. 11/79, 
6/80, 3, 0, ll, 12/fl, 1, 2, 5, 6/82 Suche 
„me 7, 12/65,6/66, 1, 2, 3,6-12/69. 

T- 12/70, 1, 3. 5 12/78 Erhardt, GrllJe, 
Franckestr 4, Weißenfels 4850 


Biete: HO; BR 24,Hfil, 130fCSD), 118, 

440 mm Schwei len band. Maschinen- 
kyhlwg MX 4, Qberlrchlspeisewg , Bäu- 
plan BR 41, me-Katender 1904/05, Skoda 
Müllfahrzeug Suche: HO BR 89 DB, HAU- 
Rollwg., Arnold -N -Motor. .BR44". 

„BR CH', .Reisen mH der Dampf bahn", 
.Schiene, Dampf und Kamera' M, Ries. 
Pullensweg 20, Magdeburg. 3016 


Siete; HO: BR 50, 66, 80 feiflf.}. Suche: 

HO, BR 84, 426/1110. Pw 4ü pr 16. Len 
genschwaObflchor DR/DRG, BR 91, Frank 
Werheld, Rudeburger Sir 44, Großen¬ 
hain, 8280 


Biete: div. allere Iran5press-Literatur 
(Liste anfordemV, „100 Jahre deutsche Ei¬ 
senbahn", Roll material in HO. Suche. 
Lokschilder. Signal tafeln. Loklaterne, 

Kö ll HOf-LOks. Bernd Leiperl, Roquet- 
testr 41. Dresden 8029 


Biete: HO: 8R64 (ohne Beleuchtung). 
Plastik-Bausatz BR 50 m. Kabinentender. 
Personenwg Fr 05 v Geben: Suche: Pia 
stik-Bagsalz BR 03 oder 41, Automodelle 
In HO. LOkschild BR 44 Wotfgang 
Sc hülle, Sir d er Republik 1A/4Q, Sten¬ 
dal 5 , 3500, 


Suche: Zur Erarbeitung von 
Dokumentationen über die El NA-Loko¬ 
motiven (auch Frankreich], die Wismar- 
busse der Bauart Hannover, die Prenz¬ 
lauer Kreisbahnen, die Kleinbahn Kio- 
chow Fase walk und die Kleinbahn Case- 
kow - Penkun Fotos und Literatur, leih¬ 
weise oder Kauf Dieter Engei, Wiesen- 
grund 13. Postf 6408. PrenzJau. 2130. 


Suche: .me" 1/1952 bis 1/1969, „Das 
Signal" Heft i -26. „TT-Motfcllbahnpra 
)tiS" Heft 1-14. H,-G. Claus, Bornaer 
Str 159, Kar I -Marx-Stadt. 9081, 


Suche: .me" vor 1979, TT; Sauretopfwg., 
Verschiagwg. mit u, ohne Bremserhaus. 
Jan Roscher. Allons-Pech-Str. 9, Karl- 
Marx Stadl, 9091 


Such«: Marklmeisenbahnen. H.Pfitsch, 
Freyburger Sir 4b, Naumburg, 4800 


Suche: ältere ESPEWE-Modeüe. Lothar 
Weber, Fichtestr 19. Karl-Marx-Stadt, 
9023 


Biete; TT BR35. „me" Kalender 1981, 
1983, 1985, 1986. 19BB, 1989, .Bahnland 
DDR", .Bayer Bahnhof Leipzig". „Kieme 
Bahn - ganz einfach". .Modeltbahnelek 
ironik" Emzefhefte .me* fUste gegen 
Fretumschlag] Suche. .me'-Einzeihefte 
oder kompl jahrg. bis i«8). TT: E 70, 

T 334. Silverlmes A Köhler, Bergstr 0, 
PF 687, Langendorf. 4851. 


Biete: TT BR 221, YM 32, T334, Y 36 DB 
u. Eigenbau. 22. 64, 94, div, Wagen, N: 
BR 118.1. V 180059; dän Diesellok, 
55SMC8, div Wagen „Eisenbahn-jahr 
buch 1 ' 1984, „me * 6/73, 5-8/74, i. 7, 
0/75. 1 -12/76, 1 -12/77, 2 -12/ 70. 

1 -12/79, 1 -12/00, 1 -12/81, 1 -5/82. Su¬ 
che Fahrzeuge u Ersatzteile aller Art in 
TT u. Z, Eisenbahn-Literatur. Heinz-Jür¬ 
gen Stolz. Fr. Heckert-Siedlung 27, Huv- 
erswerda, 7700 


Biete: Eiscnbahnattas DDR", 

„Mode 11 bahn Signalbuch.me" 3, 8/76, 
7, 8, 12/77, 2, 7/78, 3/00, 7, 10/81. 2/82. 
1. 6/03, 2/85, 4. 5. 7. 8/89 Suche: .Seil 
bahnen in der DDR", ,Metros der Well*, 
HO Bauplan oder Modell eines Schwor« 
lastflachwg ab 8 Achsen, „me“ 1. 2, 
3/73, 2. 4/75, 5/77 und vor 1973. Uwe 
Slrnuft, Otto-Sch leck-Str 40, Eisenach, 
5900 


Biete: Kursbücher DR. div, Literatur, 
rottend, Material in HO, TT, N, Zubehör 
fbifte mit Freiumschlag, liste an fordern] 
Suche: rollend Material, H0 f . BR 84. 62, 
HO Verschlagwg.^ TT Straftenfahr- 
zeuge. H0/TT Figuren, H0/TT Schwtil 
lenband, H0 r Weichen Hö f . Hemz Meh- 
nert, Hecken rosen weg 2, PF 439-08. Des 
sau 0. 4500 


Biete: „ Dampflok■ Archiv 2" f 
Ellok-Archiv", „ Prlvat-u.-Kleinbahnar 
chiv", „Die Snaleisenbahn", TT, BR212 
rot DB. T 334 rot, Städteexpreß-Spei- 
sewg Bachs _ Rekowg., Eaos grau, Rgs 
Suche Kauf oder Tausch; „Baureihe 44 
„Lokomotiven der DR ”, TT BR 35 auch 
del , Eigenbau u. Kleinserien modelte wie 
F 04 F 18 RR 447 5Q'\ 40«, 57 alt, 5R jlf 
106 120, 243. ftlmmp, BDghwse Leig 
Einheit. B thde. An der LewtlzmühleSI. 
Banzkow. 271V 


Biete: HO. BR 89 sächs /DR, VT 135 
DR/CSO. VB 140 DR, PtKO-Einschienen¬ 
bahn, Pico BR 64 (DreileiterJ, HO.: d«v 
Wagen. TT eile STTB-t.oks, Iranspress 
Literatur (Liste gegen Freiumschlag] Su* 
che: HO: BR 74. 91.92, 

PiKO i Kupplungen, Dietzel-Signale, HO r 
Dampflok, Rollwagen, Triebwage^Ar- 
chiv. Nur Tausch, kein Verkauf 1 , Thomas 
Platte er. Forsythienstr 3/302. Dresden, 
0038 


Such« Fabrikschilder deutscher 
Waggonfabriken. Klaus Meißner, Am 
Gradierwerk 5. Bad Sulza. 5322. 


Beete: HO E 04, E 10, E 91 (alles Eigenbau] 
Suche: HO 0R 93. 94 89 (Eigenbaul 
Michael Simoneit, Str. d. 30. Jahresta¬ 
ges 44. Wollen-Nord. 4440- 


Anzeigen zu „Wer hat - wer braucht?" 
bitte direkt zum General Sekretariat 
senden. Hinweise im Heft 1/1987 
beachten. 
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Bei den nach folgenden zum Tausch 
angebotenen Artikeln handell es sieh um 
Ge brauch (waren, die in der DDR 
hergesteift oder die importiert und von 
Einrichtungen des Groß und 
Einzelhandel vertrieben worden sind. 
Verbind!ich für die Insterale ist die 
Anzeigen Prei sliste 1/18. 


Suche HO BR 50, SS, 254 alle DA Zuschr 
an R Lange. PF 68 146/A* Bolzenburg- 
Schwarte* 2830 


Suche ÖR 35 In FT U Seibt, Nr 51b. 
PF 0. Kleinbautzen, 8601 


Suche alles üb, öl. Bw Naumburg Hbf-, 
Sir. Ariern - Naumburg -Teuchern. Lau 
cha-KüHeda, Großherrngen-StrauSfurt, 
A, Nette. Plortasir 19, Naumburg 3, 4800 


Suche Merklln Hü roll, Mal. d, 50er u. 
60er Jahre Zuschr, m Pr, an: Jentzsch. 
W Albr.-Weg 117c, Leipzig. 7Q25 


Suche HO Lok BR 56 t. Slarke. 

Be bei slr 66, Crimmitschau. 0630 


Suche Spreewaldbahn. W Sorschke, 
Hauptstr 12. Rodern, 8281 


Suche Dampflok (Neongr N). Zuschr. m 
Pr an . Krause, Pichoweg 6, Wilthen, 
8609 


Suche dringend In N 0R 55, Rackwitz. 
MerztenersiM?, Dessau 4503 


Suche Loks und Wagen. Nenngr, TT u. 
HO*. R Heidi, WeigeUweg 2, Zschopau, 
9360 


Suche SR 50, 35. 23, E 70. 9f, T 334. 
Material von TT,» Titre, R. - Breitscheid- 
Str 25/322, Weimar 5300 


Suche <n H BR 55 Zuschr an OBowski, 
Neue Sc hui sh 57. RudoistadMl, 6822 


Suche Model lau los m HO. Biete roll Mai 
HÜ, linzelhefte ,mg ". MB-Kglender 89 
Nur Tausch. Göhring, Haliesche Str 85. 
Nord hausen, 5500 


Suche dringend 2 Halb¬ 
scher en st r omab ne h me r 1ü r T T *Lo k 
[Eigenbau} Lehmann, Ruststr 8, Leipzig, 
7031 


Suche Modcllautos M 1 87 ESPEWE, 
Wiking usw Brete .me. von 6/85 bis 
heute V Gdtte. F -Reuter-Str. 2. Gera. 
6500 


Biete TT 8R 35 [kompi.], Gehäuse 8R 35, 
V 36 (grau}. Oldümof ,Pr 05" (2. u 
3, Klasse) Such« TT BA 118 o. Gehäuse, 
br 254. verschlagwg 4achs, off Gü- 
terwg, u Bäuanl f. Schienenreini- 
gungsfz WuMke, Plaußig er str 14, Leip¬ 
zig. 7050 


Bi ete or ig S ig na ff 1 ü ge I sowi e 
„ Sch ma Isp ur b W> I kau - Carl sie fd Suche 
HO, HR 99 u Wagen (HERR), .Scbmai 
spurb der Ober lauster"- Woracjett, Bu- 
Seusir 11 Zwrckau, 9590 


Biet« Prazisionstisch Drehbank, 

DT 140 “ 200. zum Zeitwert Suche grö¬ 
ßere Drehuank o. a Maschinen. C Was 
sermann, PSF 04/09. GrgRsioipen. 722t 


Biete EB-Hj. 79, 82, 85. Kt. u Pnv -A. 1, 
Müglltztalb.. SaalfB. Brü, gest. u. heute; 
Bayr 8h!. in Lpz.. TT T 334 (dän,]. Suche 
BR 01. Koch, frdbdstr 13, Erfurt, 5023 


Für Liebhaber 1 Verkaufe 2EUKE-Bahnen, 
300. M Nur Zuschr an: Gehnke. Ru- 
sehest* 1h Berlin. 1156 


Biete ..Die schmal sp. Staatsei send. i. 
Königr Sachs " Ledig Ulbricht u. „Rhäli- 
sehe Bahn" Jubiläumsbuch lOGf Suche 
Lek u Wagen Spur 0 Bartsch, BEasewit- 
zer Sir. 38A. Dresden, 8019 


Suche TT 4achs Personenwg, d 
Harzquerbahn {Seilzug u. Bremsen) in 
grün u voz-weiß Biete Modelle nach 
Wahl S-Lange, Leninstr. 112, Gera, 6500 


Biete HO BR 55, 56. 91. 95; HO, BR 99 
Liliput. Dampflok in Glasers Annalen 
1911 -1918, Badische Lok u Tender, 

BR 01 -99 (DV DA), Schmalspurige sächs 
Staatseisen bahnen, Umbezeichnungs- 
plan OR. Bd 1,2; dtv ModeIIbahn!itera- 
lur Suche Feld- bzw Waldbahnwg. HO, 
iftocol Linke, Wiebefstr, 1, Leipzig, 7050 


Suche Mögt imalb (v, Koitzsch), 

Mose t - O r I ma n n sdorf, Ro11 bockbeh n, 
Goltdo r f ■ Kohl m üh I a - Ho hn slQschatz - 
Sirehla, Wilsdruffer bzw Mügelner 
Schmalspurn , Greifswald, Kleinb-, Pro¬ 
gramm v Jubiläum .100 Jahre etektr. Lo 
kamoUve p d Raw Dessau 1979 Biete Eb - 
Liter L. Tetzner.) - Riesner Str 44, Karl- 
Mar »Stadl, 9026 


Biete .Reisen m d Schmalspur b'. 
.Dam pf lok - Send erbeuarten*, _ Lok-A r- 
chiv Baden" Suche HO BR 64 o. Ge 
hause 64. $ 4000 Pritsche Nur Tausch* 
Wemlng, M Gotki-Str 13. Wittstock. 
1930 


Biete Glasers Ann. 1877/99, 

Becher/Reiche Bodenläufer, Spiel- _ 
bahn , Alte Bahnhole m Unggrn. Über 
schienung d Alpen, Becher Alsd Züge 
fahren lernlen. Berger: „Hist Bahn- 
hofsb r. „Dampfl A 2". Stra 
Renb -A 1 -5 Suche Dampf) -A. 3-4. 

Lok-A. <f Landerbahnen SchiegeJ. Dolzi- 
gerstr 10 Berlin, 1035 


Sucher Nenngr N BR der DR, SNCF. 
SNCB. Schneilzugwg. d DRo CSD. 
grün, bläu, roi, Elsen bah nfahrkarten a g 
Well im Edmondsonschen Format Biele 
Kasai HO N, Z u. a. Liste m. Freiumschlag 
an! W Lidu Sir d DSF 33, Marienberg. 
9340 


Biete Eisenb -Jahrb. 01, 82, 84. je 15.- M. 
E 46 (HO), 20. - M Suche .Bahnland d 
DDR Historische Loks u, Tw in d, 

DDR BRB4 fHÜ), A. Matschke. W Oer 
tel Str 57. Karl Mar* Stadl. 9006 


Biete Kursbücher 0885 bis 87. fcompl y, 
Heft ISO J niedl fisenp Suche .Über 
den Rennsteig" transpress. R Bletau, 
Birken str 30 Ouedlmburg. 4300 


Biete und Suche umfangr Eisenbahn - u 
Modellbahniileralur. Liste gegen Freium¬ 
schlag. [evtl. Kauf/Verkauf) f Haupt. 
Bahnhofslr 27. Fslkenberg, 7900 


Biele im Tausch Katal- »nt Herst mil 
Preist v. 87 b. 89 u, iranspress ED.-Liter 
:Li g FretuwÜChfaflh HO BRBOtieuw 
28. M. SKL Baus.. 25,- M Pferdegesp 
Baus je 10. M. Flugz -Mot. 2,5 cm* je 
30.- M. Such« DL-Sonderö., „Hisl. 

Bisb r. _Ellok-A J als oder neu; Diesell.- 
u. Tnebw A oder .Deutsche D»eseflrfz. 
gestern u heute GocM, SüB 
mitchstr 28 b. PSF 04 *5. Biscbolswefda. 
B500 


HÜ-Hobbvauliosung' Verkaufe 1 Modeff 
bahnplaiten 1 * 1 « ca. 2 m > 0,9 m), z. TL. m. 
SO m PUzql u. 50 Weichen über 30 
Triehf., viele Wagen. Gebäude, Zubeh, 
u div Mal Nur zusammen, geeign. f. 
Gameinsch r, Mai.. 3000, - M ,me"jhg 
1952 - 89 (3 Helte lehlenl nur zus. 

400 M, Dw Modell-Eb Liier . 50,-M 
Wilke, Fafkenhagener 5lr, 79. Fafkensee. 
1540 


Biele Signallampe, orig DR. f. 50,- M 
Suche 3 Slädte-ixpreßzug-Wagen in HO. 
Bitte ichrlflf, an: W. Böhm, Riesaer 
Str 11«, Oschatz. 7260 


Biete NF-8eleuchtungsgenerator f. 
vor bi I dgetreue n, fah rspan nun gs unab¬ 
hängigen Nachtzugbetrieb! (Heiligkeit 
regelbar), f 250 - M V. Heyne, E.-Cor- 
rens-Str. 33/0901, Berlin, 1090 


Biete Sp 0 Bub-Geschenkpäckg., B-Lok 
m. Tender. 2 Pers -Wg., Trafo. Gleismat 
Bing B-LOk m Tender, Per 5 , Zug, 4 Sb 
2achs. ZEUKE Güterwg. Sp. 1. Gleisovai 
v Märklin. Suche Sladülm D-Zuglok, 
4achs. D-2ug-Wg, v. Märklin, Heibing. 
H.-Rau'Slr. 390, Berlin. 1143 


Biete Schwär zwei ß-Foioserie „BR 50 des 
Bw Nossen", 10 Bilder fWehposikarten- 
formst), 5, M L, Neidhardt. Freiberger 
Str Ha, Nossen, B255 


Biete BR 50. BR 64, BR 80, BR 24 in HO. 
Suche BROSSchichi, BR62 Bergf. 

V160 m. 2 Slreifen. BR 84 Hrusks, sowie 
Drehscherbe ehern DDR-Prod. u, Auha 
genbaus bis i960 alles in gutem Zu$t. 
Nur Tausch a. Kauf* Macholdt. A.-Ries 
Sir 9, Erfurt, 5423, Tel 2 82 82 


Biete Lexikon Modellbahn, Handbuch 
Güterwagen, unterwegs durch die Jahr¬ 
tausende, TT BR 119, LVT. Suche Mu 
seumsitjks d, DDR, Deutsche Dieselrfz; 
Die Dampflok. „Schiene, Dampf u, Ka¬ 
mera BR 01, BR 44. Merkbuch \ Hz, 
Nur Kauf o Tausch, m. Grandke. Bahn¬ 
hol 57, Efchow, 7501 


Biei« HO, Material, Weichen ÖS, 
Schweifen band, jm'-Personen- g. Gü 
lerwg . Drehgestell Suche H0 T /H0 e 
HERR K84 rot/crem, Rollwg , „IrrT 4achs 
Pers wg , braun, N-Dampfloks (außer 
PiKÖl. Speziafguterwg . Meialtradsatze 
nur Tausch 0 Kauf R Dreifing, 

Quer str. 5. Salzwedel, 3560 


Biel« nur Tausch; DL-Sonder b„ 
Hist.-Bfs.-b 2 u. 3; ^R- m. d. Schmaä- 
spurb."; Archive: Diesellok, Schmal- 
spurb . Kf u. Privatb. 1. Württemb., Bay¬ 
ern, Baden, Museumsiük u. Tnebwg., 
Lok d DR, gr. Ausw. iranspress Ver- 
kehrsgesch.. Tausch (bzw. Verkauf), EB 
fahrt: 76. 82. 83. 64, EB-Kal. 85: ME-Kaf 
B2 86. 80. „me“ 1/7/Bh. 12/88. Suche 
Glasers Annalen 1920-30, Reprints v 
Zentralemrquar allere EB-üt auch Kauf 
I Mahrohn. Hafenbahnweg 17. 

Roslock 40, 2540 


Biole roll. TT-Maler . Hier.. HÖ,-u- 
HO^-Wg Suche sachs. H0 r - u, HtL,-Mo 
dolle Aohmann, Dorf str 57. Göhren, 
2151 


Biete *KI. Eisenbahn ganz groß" „Kl 
Eisenbahn ganz raNmiert . „Reisen mit d 
Oömpfb “ Sch mal spur b. in Sachsen“; in 
TT T334 Suche Modellbahnanlagen II 
Modellbahnbücher 4, 7; in TT BR 22. P8, 
64. 80, £70. Tausch/Kauf. H. Juckenack, 
Wendlandsir 14,11 bersiedt, 4351 


Biete Tr ix HO (Dreileileri BR 89 jex T 3), 2 
gedeckte Güterwagen. 1 Autotransport¬ 
wagen. 3 welchen. Schienenmatertäl 
Such« rollendes Material für HO von 
?i*Ö u FleiSchmann A. Glei, Bir- 
kenstr. B„ Quedlinburg, 4300 


Biete „me“, _Der Deutsche 
Si rußen verkehr", 
ab 1957 Suche „me ,L ab jhg. 1. 
P lüder, Berliner Chaussee 7 a, 
Wittenberg, 4600 


Biet« HO BR 66. 50, 75. E 44 AEG, SKL 
Baus „Schiene Dampf u. Kamera/'; „Rei¬ 
sen rn, Dampfb. 1 *, Schmalspurb., Bau 


reihe 01, 44, „Diesellok-A "; Lok-A Sach 
sen. Bayern, Württemb . Lok d. DR, ,me ” 
1965-84. Eb-Jb 76-84, Mügfitztalb, 
GMWE. Bayr. Bf. in Lpz.; Glasers Anna¬ 
len u a„ Suche HO 8R84, 91. E 18, 63, 
Wagen „Allenberg* 1 Th, Waldb., Eisenb. 
Mecklent), .me" 1952-59, Modellbahn- 
anlagen {Gerlech), Glasers Arm. 

1931 43 , 1947-67, Modelfautos 1:07; TT 
E 70. T 334. N BR 55. Nur Tausch o. Kauf 
H. Osyra, Diesel str. 43, Dresden, 8045 


Biete zum Tausch HO BR 95. 56, 41, 01. 
38, Eilzugwg (DR}. BR 106 u. C sa. 95. TT 
BR 250. Containerwg. 2- u 4achs. Suche 
H0 VT US m Bw.. MK 4. BN ISO, 

Pw4üpr 16, Post-mb !l (24,2 m(. Zuschr 
an: U. Bartkowiak, Weberstr 6. 

Roslock 5. 2510 


Biete „me" Jhg. 62-70zum Teil komplett 
Suche für Nenngr N BR 65. Schiller, 
Hmiergasse 3, Hirschfelde, 8804 


Achtung» Verkaufe TT-Pfatte 
2.5 m k 1,2 m; mil Schraubbeinen zerleg¬ 
bar, Steuerpult mit 90 Relais, 25 m Sc hie 
nen. 18 Welchen. 26 Signale. 20-A-Trafo, 
komplette Oekoration, 5 Jahre Bauzeil, 

1 200, - M Selbstkosten, für 600.- M An 
frage an Walter, L -frank-Str. 2, Schwe 
rin. 27S3 


verkaufe „Das EB-jahrb." 73-82, Je 
15, - M, „me" Jhg. 71 -86. je 12,- M, 
„Kursbuch DR rf So 77, 85/86, 8B/89, je 
2, M; „ Mode i lei sen ba h nkale nd er 72, 
73, 77-83, 06, je 5, M. D. Olto, Allee d. 
Kosmonauten 191, Berlin, 1140, Tel, 

5 41 83 45 


Verkaufe „mehlig 1982-87, kompl, 

120, - M S u che 1 ran s pres s üteralu r, 

G Aurich. Am Hohen Hain 21C. Limbach- 
Obedr oh na, 9102 


Verkaufe Spur 0 fDQRl Erzeugnisse, von 
t, bis 10Q. M Liste gegen Freium¬ 
schlag Greulich, PSF 113, Dresden. 8020 


Biel« HO BR 01. 24, 41, 42, 50, 55, 75, 80, 
86. 118, 120; Windb.-Wagen, div Gü- 
terwg,, 500, - M. Zuschr. an: Fuhrmann, 
PF 210. Berlin, 1030 


Verkaufe HO, TT, Ng Liter.. 5, bis 
250,-M liste gegen Freiumschfag Rich¬ 
ter. Trebestr 18, Sohland B606 


Verkaufe Modelfbahnanlage TT, im 
Rohbau, 2,30 m * 1 10 m mit viel Zube¬ 
hör, 600 M Ch Müller. Igel pfuhl 12 
PttlltlW, 2130 


verkaufe HO 3,5 m * Zm. Beibsrbaugteis 
rPili), im Aulb befindlich, 16 Loks, T00 
Wagen, tfiv Zubeh.. Trafos, Häuser 
usw , 2SOO M A. Teute. Hoyersburger 
Sir 36. Salzwedel. 3560. Tel 39 91. nach 
17 Uhr 


Verkaufe N-Maianat 21 Loks, BR öl. 24. 
3 x 55. 56, 4 v 65, 09 T 3 Schienen. Häu¬ 
ser, rpll Mat, u. v. □. lür 3 500,-M 
H Leipnilz, Sir d Befreiung 17. Eilert- 
burg, 7280 


Tausche „Reisen m d Dampf bahn’ 

48. M gegen Saalebahn und Spreewald¬ 
bahn J, Well ner, L.- Frank -Str 31, Suhl, 
6012 


Tausche Literatur u rollendes Material, 
400. - M Liste anf, Freiumschlag (evtl 
Verkauf}. Zschieschang. Am Klinikum tl, 
Kolk Witz. 7503 


Teusch/Kauf Eisenbahn- und 
StraBenbahnliteratur v. verseh, Verla¬ 
gen. Liste bitte gegen FreiumscMag an! 
(evll. Verkauf). A„ Horn, Obere Dorl- 
str, 92. Hflrtau. 0801 


16 me 1/90 


































































modal! 

bahn 


Hans-Werner Bürkner (DMV), Berlin 


Ein Schaukasten 
für Modelleisenbahn¬ 
fahrzeuge 

Vorbemerkung 

Viele ModelIbahnfreunde haben so mit 
dem leidigen Raumproblem zu kämp 
fen, daß an dem Aufbau einer eigenen 
Modellbahnanlage vorerst nicht 7u den¬ 
ken ist. Sie möchten aber ihre Sammel¬ 
objekte auch nicht in den Schränken 
verstauen. Also opfert Mutter oder die 
Frau ein Plätzchen in oder auf der 
Schrankwand, Die unmittelbare Nähe 
zur Sammeltasse oder Gläsergarnitur 
befriedigt dann aber genausowenig. Als 
Alternative wurde bereits in „me" 
Heft 4/89 ein Aufbewahrungsschrank 
für Modelleisenbahnen vorgestellt. Im 
folgenden sollen zwei weitere Möglich¬ 
keiten der Aufbewahrung von Modell¬ 
bahnfahrzeugen in form von Schaukä¬ 
sten aufgezeigt werden. 

Schaukasten aus handelsüblichen 
Möbelteilen 

Im Handel erworbene einzelne Möbel- 
teile, Regale und Aufsätze sind zwar für 
diese Zwecke geeignet, sollten aber 
durch Glastüren bzw. -scheiben abge¬ 
schlossen sein. Offene Regalteile sind 
dafür wegen der Staubgefahr nicht zu 
empfehlen. Glasschiebefenster erwei¬ 
sen sich als vorteilhaft, denn bei Dreh 
türen beeinträchtigen die oft großflächi¬ 
gen Scharnieranschläge und Griffele- 
mente die Ansicht. Verwendet man han¬ 
delsübliche Teile, wird der vorhandene 
Raum kaum effektiv genutzt. Die Teile 
sind in der Regel 280 mm bis 320 mm 
tief und hoch. Die Fahrzeuge können 
also nur schräg gestaffelt gestellt wer¬ 
den, es geht viel von der Ansicht verlo¬ 
ren. Öder man baut mehrere Ebenen 
ein in Form von Stufen (Abb. 1, siehe 
auch (1)). Ein weiterer wesentlicher 
Nachteil ist die schlechte Ausleuchtung 
eines solchen Schaukastens, Es emp 
fiehlt sich dann, eine Beleuchtung ein- 
zubauen ~ aber bitte unbedingt dabei 
einen Fachmann konsumieren oder ihn 
damit beauftragen! 

Eigenbau eines Schaukastens 

Eine bessere, jedoch aufwendigere 
Möglichkeit ist der Eigenbau eines 
Schaukastens nach Abb. 2. Die angege¬ 
benen Grundabmessungen können 
nach persönlichen Vorstellungen, nach 
dem vorhandenen Piatz und den unter- 


zubringenden Fahrzeugen variiert wer¬ 
den. Die Länge des Schaukastens solfce 
1 500 mm bei einer Höhe von 800 mm aus 
Gründen der Masse und Stabilität nicht 
überschreiten. Die angegebenen Mate¬ 
rialstärken sind Richtmaße, sollten aber 
aus Gründen der Stabilität nicht wesent¬ 
lich unterschritten werden. Die Höhen¬ 
teilung von 100 mm hat sich in der Pra¬ 
xis als optisch günstig erwiesen. 

Zur Bauausführung 

Nach dem Zuschneiden und Einfräsen 
der Glasführungen in die Rahmenbret¬ 
ter ist der Rahmen mit den Auftagebret¬ 
tern mittels Möbeldübel zu verleimen. 
Zum Bohren der DubeHöcher fertigt 


man sich am besten vorher eine 
Bohrschablone aus Blech an. Natürlich 
kann der Rahmen auch verschraubt 
werden. Die eingesenkten Schrauben¬ 
köpfe sind dann hinterher mit Holzkitt 
zu verschieden. Als Rückwand kann 
Sperrholz oder eine Hartfaserplatte ver¬ 
wendet werden, wobei ersteres aus Sta- 
bilitätsgründen vorzuziehen ist. Die 
Rückwand wird günstigerweise In den 
Rahmen eingesetzt - vorher sind ent¬ 
sprechende Ausfräsungen zu berück¬ 
sichtigen (!) - und verschraubt. Um ein 
Durchbiegen der Auflagebretter zu ver¬ 
meiden, sind diese je nach Länge des 
Kastens mehrfach von hinten zu ver¬ 
schrauben. Für die Schiebefenster eig¬ 
nen sich entsprechende Gleitprofile aus 
Plast. Diese sind in einschlägigen Fach 
geschähen erhältlich. Seim Zuschnei¬ 
den der Scheiben durch den Glaser ist 
darauf zu achten, daß sie sich problem¬ 
los einsetzen lassen Oie Kanten sind zu 
verschleifen. In günstiger Position, d. h, 
in Höhe eines Auflagebretts, sind die 
Scheiben mit Bohrungen zur Aufnahme 
eines Schiebeknebels zu versehen, in 
der Mitte haben die Scheiben im ge¬ 
schlossenen Zustand etwa 20 bis 30 mm 
übereinander zu stehen. Größere Kä¬ 
sten sind ggf. mit dreifach geteilten 
Scheiben zu versehen. Eine weitere 
Möglichkeit besteht auch darin, den Ka¬ 
sten mit einem festen Fensterrahmen zu 
versehen. Er kann abnehmbar mit 


Schrauben oder Stiften gesichert bzw, 
vertikal klappbar durch oben angeschla¬ 
gene Scharniere angebracht werden. 

Die Gestaltung 

Der äußere Rahmen kann je nach Ge¬ 
schmack, den Einrichtungsgegenstän¬ 
den im Raum angepaßt, farblich behan¬ 
delt werden. 

Die Rückwand ist aus Kontrastgründen 
möglichst hell zu halten; Weiß, Hell¬ 
grau oder Hellblau, Auf einen gestalte¬ 
ten Hintergrund ist zu verzichten. Sind 
handelsübliche Möbelteile verwendet 
worden, kann ein Hintergrund ange¬ 
deutet werden, da bei der größeren 
Tiefe ein plastischer Ausdruck besser 


Zeichnung: Verfasser 

zur Geltung kommt. Die Auflagebretter 
sind in jedem Fall mit (eingeschotter¬ 
tem) Modellbahngleis auszulegen. Ab¬ 
teilungszeichen, Signaltafeln und Draht¬ 
zugführungen u. a. können die Szenerie 
außerdem beleben. Der Schaukasten 
wird an der Wand am zweckmäßigsten 
durch die Rückwand in eingesetzte 
Spreitzdübel (Unterlegscheiben nicht 
vergessen!) verschraubt. Die sichtbaren 
Schraubenköpfe sind in Ebene der Fahr¬ 
zeuge anzuordnen oder zu kaschieren. 
Würde für die Rückwand eine Hartfa¬ 
serplatte verwendet, so sind zwei kräf¬ 
tige Aufhängeösen an den senkrechten 
Rahmenbrettern anzubringen (ggf. eän- 
stemmen). 

Im Schaukasten sollte die Reihe der Lo¬ 
komotiven durch komplette Zuggarnitu 
ren aufgelockert werden, möglichst mit 
entfernten Kupplungen und Puffer-an- 
Puffer. „Weglaufende* Wagen werden 
an der hinteren Schiene durch ein 
Klümpchen Knete gebremst. 

Übrigens konnte ein Betrieb im Rahmen 
der Konsumgüterproduktion derartige 
Schaukästen hersteilen und somit eine 
Marktlücke schließen. Abnehmer gäbe 
es genug! 


Quellenangabe 

(1) fromm, Günter: Das große An lagen buch für die 
Modelleisenbahn, transpress VEB Verlag für Verkehrs¬ 
wesen. Berlin 198S 
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Detlef Siegmund, Wernigerode 


Minianlage 
in MO 

Ausschlaggebend für den Bau dieser 
ohne ein konkretes Vorbildmotiv gestal¬ 
teten Heimanlage war der in meiner 
Wohnung herrschende Platzmangel. Er 
war dem Wunsch geschuldet die von 
mir gesammelten Fahrzeuge aus der 
QRG-Zeit auch fahren zu können. So 
entschloß ich mich, den kleinsten Indu¬ 
strie-Radius von 380 mm auf 356,5 mm 
zu reduzieren. Damit konnten die Anla¬ 
genmaße auf 1,80 m x 0,9 m beschränkt 
und noch ein 0,45 mx 1,00 m großes 
Bahnbetriebswerk hinzugefügt werden. 
Im Grunde handelt es sich nur um den 
uns aus den üblichen PIKQ-HO-Startpak- 
kungen bekannten „Kreis" mit Überho¬ 
lungsgleis, wobei aber ausschließlich 
Innen bogenweichen verwendet wur 
den. Dank des Bw-Tells kann ich jedoch 
nicht nur Modelle erproben, sondern 
auch etwas rangieren, somit ist ein be¬ 
scheidener Modellbahnbetrieb mög¬ 
lich* Einige Hochbauten entstanden aus 
Auhagen-Bausätzen, die aus Reservebe¬ 
ständen stammten* Alle bahneigenen 
Hochbauten wurden auf Grundlage ei¬ 
niger im „me" veröffentlichten Beiträge 
des Modellbahnfreundes Günter 
Fromm selbst angefertigt. 

Die Landschaft besteht hauptsächlich 
aus Naturprodukten. Sämtliche Fichten 
im Hintergrund sollen noch durch bes¬ 
ser „gewachsene" ersetzt werden. Die 
Gleise liegen ausschließlich im „Kork- 



1 Ein Blick auf den Bahnhof Lauterstein, alias 
Waldheim. Der Säuretopfwagen entstand nach 
Vorlage eines „me"-Beitrages, ist leicht modifiziert 
und aus dem bekannten PIKÖ Modell hergestellt 
worden. 


2 Im Bw Bereich warten einige Dampfrösser auf 
ihren nächsten Einsatz. Die Kulisse ist eine Kombi¬ 
nation von Malarbeit und Foto, 


Schotter", der mit Hilfe von Holzbeize 
verschiedenste vorbildgetreue Farben 
erhielt. 

Fest steht, daß selbst solch eine Kleänan- 
tage nie fertig wird. So fehlen derzeit 
geeignete Dachrinnen und Fallrohre, 
um das Empfangsgebäude zu vervoll¬ 
ständigen. Es ist sehr bedauerlich, daß 
der VEB VERO solche Einzelteile nicht 
in Form von Bastelboxen an bietet. 


3 Die Lokomotive der Baureihe 56 hat u, a, zwei 
„Eickel"-Wagen, den DAPG-Wagen und den jau¬ 
chewagen „Stettin" am Haken. 


4 Der rechte Teil der Anlage beherbergt eine 
kleine Gärtnerei, Sm Hintergrund nähert sich die 
93er mit einem Güterzug, 


Fotos: D, Oehmler, Wernigerode 


Herstellung von 
Ballaststücken 


Es ist manchmal nicht ganz einfach, auf¬ 
grund geringer Abmessungen eines Lokmo- 
dells, ein akzeptables Gewicht unterzubrin- 
gen. Es muß also versucht werden, jeden 
vorhandenen Hohlraum im Lokgehause für 
Ballaststücke auszunutzen, wodurch die 
Form mitunter recht kompliziert ausfallen 
kann. 

Ich stand vor diesem Problem beim Bau ei¬ 
ner 1 D-Schmalspurlok der „Denver G Rio 
Grande Western Raifroad" Die Grundlage 
dafür war die BR 56 vom VEB Berliner TT 
Bahnen. Der nun etwas größere Kessel¬ 
durchmesser bot sich für ein größeres Bai¬ 


laststück direkt an. Ich suchte mir eine Stea¬ 
rinkerze mit äquivalentem Durchmesser und 
formte daraus, mittels Skalpell, Rasierklinge 
und Laubsäuge das entspr. Grundformterf. 



Steht eine Kerze mit notwendigem Durch¬ 
messer nicht zur Verfügung, läßt sich Wachs 
in einer passenden Papprolle durch Eingie 
ßen formen. Paßt das bearbeitete Wachs- 
formteil genau in die Hohlräume des Mo¬ 
dells, wird es in einer Papp- oder Kartonform 
mit Gipsbrei umgossen. Die Gipsform wird 
nun erwärmt, wodurch das Wachs heraus¬ 
tropft bzw, in den Gips eindringt. Bei ungün¬ 
stigen Formteilen, bei denen ein Ansteigen 
der Gußmasse in einem Seitenschacht er¬ 
wünscht ist, muß man für Entlüftungsbohrun¬ 
gen sorgen. Dann erst kann das gewünschte 
Ballaststück aus Blei, Zinn o. ä. gegossen 
werden. Danach wird der Gips abgeklopft 
und das Gußteil mit ein paar Feilstrichen, so¬ 
weit erforderlich, geputzt und fertiggestellt 
Text und Zeichnung: 

D. Wunsch, Mytau 
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Noch einmal: 

Zu Besuch in Effingen 


Bereits mehrmals sorgte die HO-Heinv 
anlage von Ulrich Schulz aus Neubram 
denburg im „me" für Aufsehen. Weitere 
Motive von der mit unzähligen Details 
des Vorbilds gestaltete Anlage sollen 
auf dieser Seite vorgestellt werden. 
Dazu noch ein Hinweis: In den Hef¬ 
ten 10/83 und 2/86 sind Einzelheiten 
über diese Anlage nachzulesen, Erfah 
rungen über das Drumherum, also die 
einzelnen Details, enthalten u, a. die 
„me"-Ausgaben 1 bis 4/83, 8 bis 11/83, 
8/85, 6/86, 1/89 und 6/89. 




1 Die 56er wird im Bw Effingen restauriert. Alle 
hier vorhandenen Lokbehandlungsesnrichtungen 
sind ferngesteuert zu betätigen Der noch fehlende 
Besandungsturm ist inzwischen installiert; er erhielt 
beim XXXVI. Internationalen Modellbahnwettbe¬ 


werb in Brno 1989 einen 3. Preis (s. 3 . den Bericht 
ab Seite 26 dieser Ausgabe) 

2 Effingen verfügt über nur kleine Ortsgüteranla- 
gen. Für die anfallenden Rangierarbeiten reicht 
eine Kö völlig aus, 


3 Reges Ireiben herrscht im Bereich der Lade¬ 
straße Der funktionsfähige Überladekrsn setzt ge 
rede einen Spezialbehälter auf ein im Bild nicht 
sichtbares Straßenfahrzeug. 

Fotos: A. Grembocki, Stralsund 



Die Ochsenlok als HO-Modell 

Auf Seite 22 erläutert Herbert Titze, wie aus einer handelsübli¬ 
chen 4ter von PIKO eine alte 41er, also die bekannte Ochsen¬ 
lok, entstehen kann. Zweifellos wird diese Maschine den 
Triebfahrzeugpark auf der Anlage oder in der Sammlung be¬ 
reichern. 

Foto H W. Pohl, Berlin 
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1 Tunneleinfahrt mit den typischen und wichtigen Signalen So 13 (Gefahren- 
an strich) und Pf 1 (Pfeiftafel) 

































modoll 

bahn 


Joachim Schnitzer (DMV), 
Kleinmachnow 


Gefahrenanstrich 

und 

kleine Signaltafeln 

Leider gibt es noch immer häutig Mo 
feellbahnanlagen, auf denen wichtige Si¬ 
gnale fehlen. Zu ihnen zählt das Signal 
So 13, das unter die sonstigen Signale 
fällt. Es handelt sich hierbei um den Ge¬ 
fahrenanstrich, der an jenen „Gegen¬ 
ständen“ angebracht wird, die sich nä¬ 
her als 200 mm außerhalb des Regel¬ 
lichtraums befinden (Abb. 3}. Man 
sieht dieses Signal besonders auf Bahn* 
höfen. Das So 13 kann auch an Schup- 
peneinfahrten ebenso nötig sein wie an 
Licht- oder Fahrleitungsmasten. Auf der 
freien Strecke ist der Gefahrenanstrich 
meistens seitlich an Tunnelportalen zu 
finden. Der Anstrich muß zwischen 
1000 mm und 3 050 mm über der Schie- 
nenoberkante (SO) angebracht werden 
(Abb. 2 und 3). Gemäß dem Signalbuch 
von 1971 hat das So 13 einen orangefar¬ 
benen Anstrich. Bis zu diesem Zeit¬ 
punkt wurde für den Kennzeichen 13 
genannten Gefahrenanstrich weiße 
Farbe verwendet. Dies gilt zu beachten, 
wenn auf Modellbahnanlagen vergan¬ 
gene Zeitabschnitte dargestellt werden. 
Beim Eisenbahn-Modellbau ist hierfür 
Plakatfarbe am geeignetsten. Sie sollte 
nicht zu deckstark sein, was eine ge¬ 
wisse Alterung vortäuscht, und auf den 
Steinen des Mauerwerks, weniger aber 
in den Fugen erkennbar sein (Abb. 1). ^ 

Was ebenfalls oft auf Modellbahnanla 
gen an Tunneleinfahrten fehlt, ist die 
Pfeiftafel Pf 1, an der in jedem Fall das 
Achtungssignal Zp 1 gegeben werden 
muß. Schilder dieser Größe lassen sich 
am besten auf fototechnischem Wege 
hersteilen. Hierbei sind geeignete Vor¬ 
lagen (Originalschilder vom Vorbild 
oder selbstgezeichnete Schilder) abzu- 
fotografieren. Um auf dem Negativ die 
gewünschte Abbildungsgröße A des 
Modellschilds zu erhalten, ist ein Ermit¬ 
teln der Gegenstandsentfernung E er¬ 
forderlich, wobei eine vereinfachte 
Grobrechnung ausreicht. Für diese Be 
rechnung sind ferner noch die Brenn¬ 
weite B des Fotoobjektivs ausschlagge¬ 


bend, die auf jedem Objektiv angege¬ 
ben ist (z. B. 2,8/50), sowie der Maß¬ 
stab M und ggf. dte Gegenstands¬ 
größe G [Abb. 4), 

Beispiel: Soll ein Orig matsch! Id des Vor¬ 
bilds für die Nenngröße HO bei Verwen¬ 
dung eines Objektivs mit Brenn* 
weite (B) 50 mm fotografiert werden, er¬ 
gibt sich die Gegenstandsentfernung 
aus £ = M ■ B 

(E = 87 * 50 mm = 4 350 mm). 

Zeichnet man die Vorlagen der Schilder 
auf weißem Zeichenkarton mit schwar¬ 
zer Ausziehtusche selbst, ist eine 30fa- 
che Vergrößerung (M) des gewünsch¬ 




ten Modellschilds zu empfehlen. Bahn¬ 
hofschilder sind hierbei nicht zu groß 
und Lokschtlder noch nicht zu klein. Bei 
letzteren legt man zweckmäßigerweise 
ausgeschnittene weiße Ziffern auf ein 
schwarzes Papierschild. 

Beispiel: Soll ein Modellokschild die 
errechnete Länge (A) von 8 mm erhal¬ 
ten, beträgt die Länge der gezeichneten 
Vorlage: G « A ■ M 

(G *= 8 mm ■ 30 = 240 mm). 

Anschließend wird die Gegenstandsent¬ 
fernung ermittelt: 

E = M ■ B (E = 30 50 mm - 1 500 mm). 
Zum Fotografieren ist nahezu jede Ka¬ 
mera geeignet. Wichtig sind eine gute 
Ausleuchtung (am besten indirektes 
Sonnenlicht), ein gutes Stativ und eine 
Überbelichtung um rund zwei bis drei 
Blenden werte. Besonders kontrastrei¬ 
che Modellschllder erhält man durch 


Kontaktabzüge von den bereits überbe¬ 
lichteten Negativen auf extra hartem, 
weißem und papierstarkem Fotopapier. 
Bei schwarzen oder schwarzumränder¬ 
ten Schildern ist die störende weiße 
Schnittfläche des Schildes vor dem Auf¬ 
kleben ringsum mit schwarzem Filzstift 
einzufärben, Warn- oder Verbotsschil¬ 
der können mit Filzstift oder Ausziehtu¬ 
sche gelb eingefärbt werden, wobei die 
überschüssige Tusche möglichst bald 
abzutupfen ist. Das Schild sollte unbe¬ 
dingt auf einem angestrichenen und 
gleichgroßen Biechstückchen ange¬ 
klebt werden, um ein nachteilig wlrken- 


2 und 3 Maßangaben zum Gefahrenen strich und 
zur Pfeiftafel 


4 Schematische Darstellung der wichtigsten Fak 
toren zum Abfotografielen von Modellschildern 

Foto und Zeichnungen Verfasser 

des Verbiegen des Papierschildes zu 
vermeiden, 

Abb, 1 zeigt außerdem, daß auch han¬ 
delsübliche Bäume vorbildgetreuer wir¬ 
ken, wenn man sie stellenweise nur mit 
einzelnen Ästen versieht bzw, beklebt, 

Vorschau 

Im Heft 2/90 bringen wir u. a. 

- Die Geschichte des 
Bahnbetriebswerkes 
Berlin-Rummelsburg; 

- Dampflokomotivbau in China; 

- BR106 für die Nenngröße TT 
selbst gebaut; 

— Anregungen vom Vorbild: 
Bahnhof Caputh-Geltow; 

- TT- und HO-Helmanlagen; 

- Tips für Gartenbahner. 
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Herbert Titze (DMV), Berlin 


Die Ochsenlok 
als HO-Modell 

Nach dem Erscheinen der BR 41 von 
PIKO hat sicher mancher Modelleisen* 
bahner den Wunsch, nun auch eine 
„alte" 41, also die sogenannte „Ochsen¬ 
lok", zu besitzen. Dafür kann man so¬ 
wohl den Triebtender der BR41 von 
PIKO als auch deren Fahrgestell nutzen. 
Das fehlende Lokgehäuse entsteht am 
besten aus dem Inhalt eines Baukastens 
der Firma RevelPL Derartige Baukästen 
sind z. Z, in der ÖSSR für 18Q r - Ckr er¬ 
hältlich. Ich habe zum Bau der BR 41 al ‘ 
Teile aus dem Baukasten für die BR 03 
genutzt. Das ist möglich, da bei diesem 
Modell - ähnlich wie bei der 03 von 
PIKO - auch vier Sandstrahlrohre am 
Kesse) zu finden sind, was ja für den 
Kessel der 41 311 zutrifft. 

Wir benötigen also folgendes Material: 

eine Lok BR41 (PIKO), 

einen Baukasten 41 oder 03 (Revell), 

eine Tolkien-Pumpe (BR 75), 

eine Lehmann-Laterne, 

zwei Ackermann-Ventile (SR 52 oder 

01 ), 

vier Bremsschläuche (PIKO), 
einen Heizschlauch, 

Nummernschilder und 
„Lokpersonal" (PIKO). 

Oer Bau der Ochsenlok ist einfach. Man 
verwendet aus dem Revell Baukasten 
die Teile für den Kessel, die Rauchkam¬ 
mertür, das Führerhaus, die vorderen 
Laternen, die Leitungen unter dem Um¬ 
lauf und die Windleitbleche sowie vom 
Umlauf jenes Stück, das den Boden des 
Führerhauses bildet Alle anderen Ra¬ 
vel L Teile werden nicht benötigt. Von 
der PIKO Lok werden außer dem Ten¬ 
der der Umlauf, das gesamte Fahr¬ 


werk, das Rauchkammerhandrad, die 
Lichtmaschine, die Dampfpfeife sowie 
einige Leitungen verwendet. Der Rest 
steht dann für weitere Umbauten zur 
Verfügung, Von der Revell-Rauchkam¬ 
mertür wird die Laterne entfernt und 
durch eine „LehmanrT-Laferne ersetzt. 
Das Revell-Rauchkammerhandrad kann 
man B. gut für die BR 55 verwenden. 
Nachdem man die beiden Kesselteile 
zusammengeklebt hat, werden Lichtma¬ 
schine, Dampfpfeife sowie Ackermann- 
Ventile (BR 52) nebst den entsprechen¬ 
den Leitungen angebracht. 2 * Vom Um¬ 
lauf der BR 41 (PIKO) werden links die 
Doppelverbundpumpe, das rote Käst¬ 


chen und die Teile auf dem Umlauf ab¬ 
geschnitten, In eine entsprechende 
Bohrung wird die (linke) Tolkien-Pumpe 
der BR 75 (PIKO) eingeklebt 
Dann paßt man in den Boden des Füh¬ 
rerhauses den Kuppelkasten der BR41 
ein, wobei dieser seitlich so abzuschlei¬ 
fen ist, daß die Revelf-Leitungen Platz 
finden. Diese Leitungen trennt man am 
Führerhausende ab und klebt beide 
Teile gesondert ein. Beim PIKO-Fahrge- 
stell sollten der Rahmen laut Skizze aus¬ 
gebohrt und das Bremsgestänge ausge¬ 
sägt werden. (Das empfiehlt sich übri¬ 
gens auch für die BR 41 von PIKO.) Die 
Luftbehälfer sind abzutrennen und an 
die richtige Stelle (siehe Skizze) anzu¬ 
bringen. Die Räder und die Fangbügel 
werden farblich angepaßt. 

Das Vorderteil des 41er Rahmens wird, 
nachdem die Aussparungen ausgebohrt 
wurden, zusammen mit dem Verbin¬ 
dungsstück zum Zylmderkopf (Kontakt¬ 
bleche entfernen) und den Eänströmroh- 
ren (BR 41) fest am Kessel angeklebt. 


Dadurch läßt sich der Kesse! später je¬ 
derzeit vom Fahrwerk trennen. Die 
PI KO-Kupplung sollte durch eine Kurz¬ 
kupplung (siehe „me" 1/85, S. 23) er¬ 
setzt werden. 

Am Tender sind die Zwischenräume 
der Trittstufen auszusägen und hinter 
zwei Fässer aufzukleben. Zum Schluß 
erhalten Lok und Tender Bremsschläu¬ 
che, Kupplungshaken, Heizschiauch, 
und im Führerhaus findet das Lokperso- 
nal Platz. Mit den dem Revell-Bausatz 
beiliegenden Abziehbildern werden an 
den entsprechenden Stellen die „Blitze" 
angebracht. Rechts unter dem Führer¬ 
haus kann man Zugschlußlaternen im i 


Der für den Bau der Ochsenlok präparierte Fahrge¬ 
stell-Rahmen 
Zeichnung: Verfasser 

Hängekasten anbringen. Lok und Ten¬ 
der werden nun noch farblich behan¬ 
delt (Inneneinrichtung des Führerhau¬ 
ses, Leitungen unter dem Umlauf, Ver- 
teilerkästen usw.), Will man alles künst¬ 
lich „altern", so kann rhan das mit stark 
verdünnter schwarzer Plakatfarbe tun. 
Alle Mühe wird durch ein recht ansehn¬ 
liches Modell der Ochsenlok reichlich 
belohnt. 

Die benötigten Lokschilder bekommt 
man vom Modellbahnfreund Ötwin 
Schönau, Möckernsche Str. 25, Leipzig, 
7022, Zugschlußlaternen mit Hängeka¬ 
sten liefert die AG 3/46, Leipziger 
Str, 187, Dresden, 8030. 

11 Mit den Reuel|-Saukästen lassen sich nur Vitrinen mo- 
de Ile bauen, da sämtliche Teile, also auch die Räder. ag$ 
Plast bestehen und die Steuerung steile unbeweglich 
sind. Als Bastlermaterial aber sind die kästen durchaus 
geeignet. 

21 ln den Kessel klebt man das Balla$t$iück einer SR 52 
oder ein anderes passendes Metallstück, 
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N-Fahrzeuge umgebaut 
Lok BB92Ö0 

Auf die hervortretenden Fenster¬ 
stege und Umrandungen sowie 
die Leiste an Stirn- bzw Rück 
Seite und die seitlich hervortre 
tende Leiste wurde entspre¬ 
chend dem Vorbild Silberbronze 
aufgebracht. Für diese Arbeiten 
hat sich eine Ziehfeder bewährt. 

Drei ständiger Silo wagen, 
vierachsig 

Aus zwei Silowagen und einem 
Flachwagen SSbTy entstand ein 
vierachslger, dreistündiger Silo 
wagen (lüP 78 mm). Aus dem 
Flachwagen wurde ein passen¬ 
des Mittelstück herausgetrennt. 
Beide Enden sollten dann mit 


Plastkleber verbunden werden. 
Die Behälter der beiden Silowa 
gen löst man vorsichtig vorn Un¬ 
terteil, ebenso die Leitern. Ein 
Behälter war mit einer feinen 
Säge so vom anderen Behälter 
abzutrennen, daß er an die bei¬ 
den anderen Behälter angepaßt 
und verklebt werden konnte, 
Dieser Wagen ist zwar nicht vor¬ 
bildgetreu, bereichert aberden 
Wagenpark. Aus den beiden Un¬ 
terteilen der Silowagen habe ich 
noch zwei Tafelwagen herstellen 
können. 


Dreiständiger Silowagen, 
zweiachsig 

Zwei Silowagen zerlegte ich vor 
sichtig in ihre Einzelteile, trennte 
von einem zweiständigen Behäl¬ 


ter einen so ab, daß er an die 
beiden anderen Behälter ange¬ 
paßt und verklebt werden 
konnte. Das Unterteil teilte ich 
etwa in der Mitte und setzte ein 
passendes Stück dazwischen. 

Die LüP muß etwa 75 mm erge 
ben. Die drei Behälter klebte ich 
dann auf das Unterteil. Geländer 
und Leitern sowie das Ballast¬ 
blech wurden an- bzw. einge 
klebt, 

Vierachslger 
gedeckter Güterwagen 

Aus zwei gedeckten Güterwagen 
und einem Flachwagen SSbiy ba¬ 
stelte ich einen vierachsigen ge¬ 
deckten Güterwagen. Die Ober 
teile der gedeckten Wagen hob 
ich vorsichtig von ihren Unter¬ 
teilen ab. Dabei mußte vorher 


die Plastverschweißung unter 
dem Wagen gelöst werden. 
(Beide Unterteile lassen sich als 
zweiachsige Containerwagen 
verwenden.) Der Flachwagen 
wurde ebenfalls durch Heraus¬ 
nahme des Mittelstücks auf eine 
LüP von etwa 90 mm gebracht 
und mit Plastkleber verklebt. 

Von den Oberteilen war je eine 
Stirnseite abzutrennen. Die ver¬ 
bliebenen Teile wurden auf ent 
sprechende Länge gebracht und 
verklebt. Soll ein weiteres Mo¬ 
dell auf der Anlage rollen, ist 
von einem Kesselwagen das 
Bremserhaus zu entfernen und 
am vierachsigen gedeckten Gü 
terwagen zu befestigen. 


K. Eberhordt Halle (S.) 
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N-Freunde ratlos? 

In der letzten Ausgabe veröffentlichten wir nähere Anga¬ 
ben über die Perspektive der Nenngröße N aus berufenem 
Munde. Der Generaldirektor des VE8 Kombinat Spielwa¬ 
ren Sonneberg verkündete im wesentlichen das endgül¬ 
tige „Aus" für die N-Produktion. Diese Tatsache hat die N- 
Freunde - und das sind tandesweit mit Sicherheit viele 


Tausend - sehr verärgert. In den letzten Monaten und 
Wochen erhielten wir zum Thema rt N" zahlreiche Zu¬ 
schriften. Modelleisenbahner schütteten ihr Herz aus und 
forderten uns auf, über vorhandene Probleme zu berich¬ 
ten. Stellvertretend für die Auffassung vieler N-Freunde 
sind folgende Auszüge aus Leserzuschriften zu sehen. 


Gegen unser Hobby 

Seit 2 ehn Jahren wurde für die 
Nenngröße N nicht ein einziges 
neues Fahrzeug auf den Markt 
gebracht Generaldirektor Stolze 
aus Sonneberg schrieb mir, daß 
dieses Modelfbahnsystem auch 
international nicht mehr so ge¬ 
fragt ist und dies auch ein Grund 
sei die Produktion in der DDR 
einzustellen. Ich glaube, so ein¬ 
fach kann man sich die Sache 
nicht machen, Für eine großen 
Teil Jener Modelleisenbahner, die 
in einer Neubauwohnung zu 
Hause sind[ ist die N ßahn die 
einzige Variante r Und wie soll es 
nun weitergehen ? Ich habe keine 
konvertierbare Währung, um mir 
im Westen Arnold- oder 
Fleischmann -N-Modelle zu 
leisten Schreibt man auf Inserate 
im „me” oder in der 
Wochenpost ” so werden 
Wucherpreise sichtbar: eine 
Drehscheibe 1200, - M, ein 
Lokschuppen 800, - M, eine 01 
mit D-Zug 7 800,- M. 

E Grille, Weißenfeis 

Freizeit - und nun? 

Ich kann mein Modellbahnhobby 
nun endgültig an den Nagel hän¬ 
gen. Für mich kommt aus Platz¬ 
gründen nur eine Nenngröße , 
nämlich N, in Frage. Aber ohne 
Dampflok? Also werde ich 
abends zur Demo gehen oder in 
der Kneipe sitzen. Aber mehr Ge¬ 
fallen an den Fragmenten meiner 
N-Bahn werde ich dadurch auch 
nicht finden. 

W. Scholz, Leipzig 

Anfänger verärgert 

Im Dezember 1988 kaufte ich mir 
einen „Anfangskasten " mit Fahr¬ 
zeugen und Gleisen der Nenn¬ 
größe N. Für den knapp bemesse¬ 
nen Wohnraum ist der Maß¬ 
stab 7 160 dte einzige Alternative 
Und jetzt wird die Produktion ein¬ 
gestellt, Meine Stimmung ist da 
durch mächtig gesunken. Kapazi- 
tätsfragen schön und gut. Aber 
dos alles kann nicht immer auf 
den Schultern der Bürger ausge¬ 
tragen werden. Mit welchem 
Recht eigentlich? 

D. Könitz , Tangerhürte 


F/agen 

Dürfen wir N Freunde in der DDR 
unserem Hobby nicht mehr nach¬ 
gehen? Sollen wir anstelle unse¬ 
rer Freizeit nur noch arbeiten ge¬ 
hen? Wozu, wenn ich für einen 
Teil meines Geldes meine „N- 
Freuden” nicht befriedigen kann? 
Und wer hat schon Lust sich in 
der BRD oder in Berlin (West} am 
Schaufenster der Modellbahn- 
fachgeschäfte die Nase platt zu 
drücken? 

W. Schmidt, Bonnewitz 


Importe 

Kann der N - Bedarf nicht - wenn 
die Wirtschaftslage es künftig 
einmal gestattet - durch Importe 
abgesichert werden ? 

H. Ulbricht Dresden 


Schon immer unzufrieden 

Ais jahrelanger N-Fan habe ich 
schon immer das viel zu geringe 
Sortiment kritisiert, zumal das 
vorhandene einen an hoher Vor¬ 
bildtreue interessierten Modellei 
senbahner kaum befriedigen 
konnte. Ich denke da nur an die 
BR 7 78, die stets 7 cm zu kurz 
war, im Katalog aber mit dem Zu 
Satz tt vorbildgetreue Ausführung 
in allen Details" angepriesen 
wurde. Und nun ist das Ende ge¬ 
kommen; für die Verantwortli¬ 
chen eine Blamage und ein Aus¬ 
druck der Kapitulation, Es ver¬ 
deutlicht das Desinteresse on der 
N-Produktion des Herstellers. 
Wenn der Generaldirektor doch 
nur ein N-Fan wäre... 

H, Franke, Gera 


Qualitätsmangel 

Immer wieder fordern Sie Ihre Le¬ 
ser out über vorbildgetreu gestal¬ 
tete Anlagen zu berichten, damit 
diese allen Lesern des „me” vor¬ 
gestellt werden können. Als N- 
Freund, der wenig selbst bauen 
kann, war es mir bisher nie ver¬ 
gönnt, ein solches Ziel zu errei 
eben. Das zuletzt angebotene rol¬ 
lende Material und Zubehör muß 
als mangelhaft bezeichnet wer¬ 
den. Noch vor zehn fahren war 


davon nicht die Rede , Gleiches 
trifft für dos Gleismaterial zu. 

30 % aller gekauften Gleise wa¬ 
ren nicht verwendbar, alle ande¬ 
ren mußten nachgeorbeitet wer¬ 
den. Aber deshalb die Produktion 
ganz einstellen ? Das ist m. E. ein 
falscher Weg . Man kann nicht 
einfach eine Nenngröße so sang- 
und klanglos verschwinden las¬ 
sen, 

D. Kuschel, Berlin 


Nicht mehr vollendet 

Vor vier Jahren mußte ich wegen 
Platzmangels von der Nenn¬ 
größe HO auf die Nenngröße N 
umsteigen. Im 'Herbst 7988 be¬ 
gann ich mit dem Neuaufbau ei¬ 
ner N-Anlage. Mit viel Freude 
ging ich an die Arbeit und hoffte, 
fehlendes Zubehör und vor ollem 
Weichen noch kaufen zu können. 
Doch weit verfehlt, jetzt mit dem 
„Aus" der Nenngröße N. kann ich 
meine halb fertige Anlage ous 
dem Fenster werfen Meine 
Freude ist dahin , Wer trägt dafür 
die Verantwortung? 

D, Voigt, Dresden 

Fern von der Realität 

Fs dürfte wohl vor allem die Inter 
essentosigkeit der Verantwort}* 


eben sein, die zur Produktionsein¬ 
stellung der Nenngröße N führte. 
Die Feststellung, „N” sei nicht 
mehr gefragt entspricht nicht der 
Wahrheit. Eine solche Behaup 
tung kann nur von jenen Verant 
wörtlichen geäußert werden, die 
fernab von der Basis am Schreib¬ 
tisch arbeiten Ein Rundgang 
durch Modellbahngescbäfte in 
verschiedenen Städten unseres 
Landes zeigt das Gegenteil, N-Er¬ 
zeugnisse werden gewünscht 
und gefordert, ober vorhanden 
und im Sortiment sind sie nicht 
Bisher wurde eben nur „oben" 
entschieden, ohne „unten” ausrei¬ 
chend zu fragen Man entschied 
auch in diesem Fall an dem Bür¬ 
ger vorbei. 

W. Uh Imann, Dresden 


Keine Losung 

Als Liebhaber der Nenngröße N 
war ich stets auf das in der DDR 
produzierte Angebot angewiesen 
Mittel um derartige Erzeugnisse 
im Intershop einzukaufen, besaß 
ich nie. Und Jetzt gibt es keine 
Fahrzeuge mehr von Pf KO? Das 
kann doch keine Lösung sein. 
ft Weller, Magdeburg 


Und was soll nun geschehen? 

Unserer Meinung nach dürfen und sollten wir das N-Problem 
nicht zerreden! Das hilft niemandem, weder dem Kombinat in 
Sonneberg noch den N-Freunden. Würde in diesem Betrieb 
die N-Produktion aufrechterhalten und möglicherweise wei¬ 
ter ausgebaut werden, ginge dies aufgrund der derzeitigen 
Situation und Struktur nur zuungunsten der Nenngröße HO, 
Also würde zwar ein Loch gestopft, ein anderes aber aufgeris- 
sen werden! 

Deshalb sind realistische Lösungswege gefragt. Vielleicht 
gibt es Leser unserer Zeitschrift, die noch vorhandene Werk¬ 
zeuge übernehmen und die Produktion als Gewerbetreibende 
weiterführen können. Die Bedingungen hierfür sind in der 
DDR angesichts der Wende denkbar günstig, Hinweise und 
Gedanken dazu sind jederzeit gefragt. Gute Ratschläge an die 
bestehende Industrie nützen reichlich wenig, 
me 
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Hans-Joachim Ewald (DMV), Berlin 


Ein Gbs 
als TT-Modell 


kann man sicherlich kleinste Leisten zu- 
schneiden und einzeln einsetzen. Mit 
den Seitenwänden werden auch die Lüf¬ 
tungsklappen eingebaut. Zum Kleben 
eignen sich Saladur oder PVAC-Kalt- 
leim. Zur besseren Stabilität sollte man 
innen eine dünne Leiste befestigen. 
Nun müssen nur noch die Gestänge der 
Lüftungsklappen, die Türriegel und 
Griffe aus dünnem Draht nachgebildet 
und angeklebt werden. Diese Teile sind 
möglichst mit Ugannent-F-Sekundenkle- 
ber anzubringen. Der auf dem Holz zer¬ 
laufende Klebstoff versiegelt gleichzei 
tig dessen Oberfläche. Sind alle Klebe- 

i 


stellen getrocknet, kann dar Wagenka¬ 
sten wieder auf das Fahrgestell gesetzt 
werden. Das Modell wird noch gestri¬ 
chen und beschriftet Als Anstrich eig¬ 
net sich Alkydvorstreichfarbe mit einem 
Schuß Aikydlack. Diese Mischung gibt 
dem Modell einen matten Glanz. Natür¬ 
lich sieht der Wagen besser aus, wenn 
er künstlich gealtert wird, 
jeder Modellbahnfreund sollte den Wa¬ 
gen gemäß seinen Möglichkeiten be¬ 
schriften. Leider gibt es noch immer 
keine für diese Zwecke passenden Ab¬ 
reibebuchstaben, Sie wären vielen Mo¬ 
dellbauern eine große Hilfe. 


Im Bahnhof Malchow (MeckL) ent¬ 
deckte ich vor einiger Zeit mehrere 
Gbs Wagen mit hölzernen Seiten- und 
Stirnwänden. Baid war mir klar, daß ich 
eine Rarität gefunden hatte, deren Tage 
sicherlich gezählt waren. Mein Ent 
Schluß stand sofort fest: Ein Modell 
muß gebaut werden. 

In den Nenngrößen HO und TT gibt es 
gute Gbs-Wagen Modelle. Der Umbau 
eines Industriemodells äst zwar relativ 
einfach zu bewerkstelligen, aber sehr 
zeitaufwendig. 

Zunächst wird der Wagenkasten vom 
Unterteil abgenommen, Anschließend 
werden die Lüftungsklappen entfernt 
und so zurechtgefeilt, daß man sie 
ohne Halterung wieder einkleben kann. 
Dann sind von einem zweiten Gbs-Wa¬ 
gen ebenfalls die Lüftungsklappen abzu¬ 
bauen, um insgesamt acht geschlos¬ 
sene Luken zu erhalten. Seim Vorbild 
sieht man diesen Wagentyp ohnehin 
fast nur mit geschiossenen Luken. Nach 
dieser Arbeit werden mit einem schar¬ 
fen Messer - besser ein Skalpell - die 
Felder zwischen den U-Profilen ausge¬ 
schnitten. Dabei ist unbedingt auf sau¬ 
bere Schnitte zu achten; die Profile dür 
fen auf keinen Fall beschädigt werden. 
Das trifft auch auf die Unterkante des 
Dachs und den Längsträger zu, der er¬ 
halten bleiben muß. Alle Schnittkanten 
und die Ecken werden nun mit einer 
Schlüsselfeile sauber und glatt gefeilt. 
Diese Arbeiten sind an den 16 Seiten¬ 
wand- und den sechs Stirnwandfeidern 
sowie an beiden Türen auszuführen. 
Beim TT Modell ist unbedingt darauf zu 
achten, daß die Rasternasen nicht ab¬ 
brechen, Jetzt werden von einem nicht 
mehr benötigten Modellbahnwagen 
zwei U-Profile zurechtgeschnitten, glatt 
gefeilt und genau in die Mitte der Türen 
eingesetzt. Anschließend baut man die 
hölzernen Felder ein. Hierfür empfiehlt 
es sich, dünnes Sperrholz zu verwen¬ 
den, es genau einzupassen und die Fu 
gen einzuritzen. Für die Nenngröße HO 



1 Der Gbs-Wagen in Holzbauweise, wie er auf 
dem Bahnhof Malchow (Meckl.) vorgefunden 
wurde. Deutlich erkennbar ist die geteilte Tür r die 
bei den Gbs-Wagen in Stahlbauweise keine Mittel- 
strebe aufweist. Der Wagen entspricht in seinen 
Abmessungen denen, die gegenwärtig bei der 
Deutschen Reichsbahn im Einsatz sind. 


2 Das Anschriftenfeld des Gbs-Wagens, Aus der 
Nummer ist ersichtlich, daß der Wagen aus der er¬ 
sten Bauserie stammen muß 

3 Das rohbaufertige Modell. Deutlich sind die 
Drahtnachbildungen der Gestänge für die Lüftungs¬ 
klappen zu erkennen. Der Zettelkasten stammt von 
einem anderen Wagen, flach gefeilt und aufgeklebt 
Fotos; Verfasser 
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Für den Viehtransport 
im Modell 

Die Ladebrücke für Großvieh nach 
Blatt 67 der Musterzeichnungen für In- 
ventarien der Preußischen Staatsersen- 
bahnen (1906) befand sich früher auf je¬ 
dem Bahnhof, wo von einer Vieh- oder 
Seitenrampe aus Großvieh ver- oder 
entladen wurde. Mit ihr wurde die 
Lücke zwischen Rampe und Wagenbo- 
den überdeckt. Abb. 1 zeigt das Gerät 
im Maßstab 2:1 für Nenngröße HO. Für 
die Nachbildung genügen einige Sperr¬ 
holz- bzw. Holzfurnierreste, komplet¬ 
tiert mit Winkefprofilen aus Metall oder 
Karton. 

Einige weitere notwendige Geräte für 
die Großviehverladung bzw. den -trans- 
port zeigt Abb. 2 im Maßstab 2:1 für die 
Nenngröße HO. Grundlage dafür bildete 
das Blatt 43 der Musterzeächnungen für 
Geräte der Reichseisenbahnen, Zweig¬ 
stelle Preußen-Hessen von 1920, Der 
Zweck des Gitters ist aus der Bezeich¬ 
nung schon ersichtlich. Das Vorsatzgit- 
ter wurde von innen hinter den geöffne¬ 
ten Schiebetüren befestigt. Bei begleite¬ 
ten Viehtransporten dient der Vorlege- 
baum dem gleichen Zweck. Auch hier¬ 
für genügen Holzfurnierreste für eine 
vorbildnahe Nachbildung. 

Die Ladebrücke für Kleinvieh, zu ver¬ 
wenden bei doppelbödigen Viehwagen, 
wurde nach Blatt 66 der M Unterzeich¬ 
nungen für Inventanen der Preußischen 
Staatseisenbahnen hergestellt Abb. 3 
zeigt die Ladebrücke im Maßstab 2:1 für 
die Nenngröße HO. Aus wenigen Sperr¬ 
holz- bzw. Hotzfumierresten läßt sich 
auch dieses Gerät leicht nachbilden und 
kann auf jedem Bahnhof berücksichtigt 
werden. 

Text und Zeichnungen: 

G. Ftbmm, Erfurt 


Bezirksvorstand Erfurt 

Sonderfahrt am 17, und 10. Februar T990 von Erfurt nach 
Pappen he im und zurück über Zella-Mehlis - Schmalkal¬ 
den mit den Lokomotiven 01 531 und 94 1292 sowie Bag- 
Wagen. Voraussichtliche Abfahrt in Erfurt zwischen 6 00 
Uhr und 6 30 Uhr. Ankunft in Erfurt etwa 10.30 Uhr. Teil¬ 
nahme rpr eis: Erwachsene 41. - Mark, Kinder {fi-10 
jahre) 23,60 Mark, DMV-Mitglied er 36. Mark, jeweils 
mH Imbißbeulel und Programm, weitere Ermäßigungen 
sind nicht möglich, Freifahrscheine haben keine Gültig- 
keil. Teilnahme von Kindern nur In Begleitung Erwach¬ 
sener möglich*. Getränke- und Souvenirverkauf im Zug. 
Fahrkartenbestellung nur per Postanweisung unter An¬ 
gabe des Fahrtags [wenn Auswelchtermin möglich, bitte 
angeben) und der gewünschten Karten zahl {Erwach¬ 
sene. Kinder, DMV-Mitglied) bis 31 Januar 1990 an 
BMV. AG 4/70 Jena. Wllhelm-Heck-Str 32, jerw-Lobeda, 
6902 

Anmeldungen von OMV-Mitgliedem bitte als Sammel¬ 
bestellungen Oie Teilnehmerkarten werden bis zum 
12. Februar 1990 zugeschickt, Reklamationen über nicht 
ordnungsgemäß erhaltene Fahrkarten können nur bis 
zum Fahnbeginn geltend gemacht werden. 

Ausländische Interessenten heben die Möglichkeit, an 
dieser Fahrt über das Reisebüro der DDR-Generaldirek- 
tion, Alexanderplatz 5. Berlin, 1020. teilzunehmen. 
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Wolfgang Hanusch (DMV), Niesky 


Wertungen, Ergebnisse 
und Aspekte 

„me" berichtet vom XXXVI. inter¬ 
nationalen Modellbahnwettbewerb 
1989 in Brno (ÖSSR) 


Vor diesem Gremium stand die verant¬ 
wortungsvolle Aufgabe, alle Exponate In 
15 Wettbewerbsgruppen nach den Kri¬ 
terien Maßstab, Qualität, Funktion (so¬ 
weit Bedingung) und Besonderheiten zu 
bewerten und die besten Modelle zu 
bestimmen. 

Gemäß der internationalen Bedeutung 
des Wettbewerbs waren die anspruchs 
vollen Bedingungen für die Preisver¬ 
gabe festgelegt worden. Danach wurde 
auch konsequent verfahren. Immerhin 
waren 96 Punkte für einen 1. Preis, min 
destens 92 Punkte für einen 2. und 88 
Punkte für einen 3. Preis erforderlich. 


Nach dreitägiger angestrengter Arbeit 
stand dann das Ergebnis fest: 44 Mo¬ 
delle, das sind 28% der eingesandten, 
hatten Preise erhalten, in den Tabellen 
sind die Ergebnisse in der Zusammen¬ 
fassung und im einzelnen dargestellt. 
Vergleicht man Teilnahme und Ergeb 
nlsse des XXXVI internationalen Mo¬ 
dellbahnwettbewerbs mit den vorange¬ 
gangenen Wettbewerben, so bleibt fest¬ 
zusteifen, daß in der Beteiligung eine 
konstant gute Resonanz zu verzeichnen 
ist. Demgegenüber mußte aber ein wei¬ 
terer Rückgang in der Qualität festge- 
stellt werden, Nur ein erster Preis und * 


Das 150. Jahr der Eröffnung der ersten 
Eisenbahn auf dem Gebiet der heutigen 
Tschechoslowakei wurde gebührend in 
unserem Nachbarland gewürdigt (s. a. 
„me" 10/89 Seiten 10 u. 11 sowie 12/89 
2. Umschfagseite). Aus diesem Anlaß 
fand auch der XXXVI. Internationale 
Modellbahnwettbewerb vom 22. bis 
24. September 1989 in Brno statt. Daran 
schloß sich eine große Modellbahn- 
Ausstellung vom 9. Oktober bis 11. No¬ 
vember 1989 ebenfalls in der Messe¬ 
stadt Brno an. Eine große Zahl von Mo¬ 
delleisenbahnern aus der Sowjetunion, 
der Volksrepublik Polen, Berlin (West), 
der Republik Ungarn, der Deutschen 
Demokratischen Republik und dem Ver 
anstalterland hatten insgesamt 157 Mo¬ 
delte eingesandt. Die Modelleisenbah¬ 
ner bewarben sich wiederum um die 
Anerkennung ihrer Modellbauleistun¬ 
gen durch die internationale Jury. 


Unter denn Vorsitz von Dezider Selecky 
arbeiteten in dieser Jury mit: 


Miloä Kratochvit 
Jifi Polak 
Peter Pohl 
Siegfried Brogsitter 
Ryszard Pyssa 
janusz Gorczyca 
jln Indra 

Jefgenij Sklarenko 
Zoltän Razgha 
Rezsö Prokay 


ÖSSR. 

CSSR, 

DDR, 

DDR, 

VRP, 

VRP, 

UdSSR, 
UdSSR, 
Ungarn und 
Ungarn, 



Modelle und Preise nach ländern 


Teilnehmer 

Anzahl der 

1 . 

2. 

3 . 

Anerken¬ 

Summe 

land 

Modelle 

Preise 

Preise 

Preise 

nung 5- 
* preise 


CSSR 

35 


2 

11 , 

3 

16 

DDR 

50 

.1 

7 

8 


16 

Polen 

18 



4 


4 

Berlin {West) 

9 



2 


2 

Sowjetunion 

18 


2 

4 


6 

Ungarn 

27 






Summe 

157 

1 

11 

29 * 

3 

44 - 


1 Lok 93 374 (HO) von M. Gottschewsky Katego¬ 
rie A3, 84 Punkte und Haltepunkt Groß Quassow 
(HO) von J. Schildhauer {Kategorie F r 36 Punkte 
(beide DDR), H zusammengestellt Jr als Diorama 

2 Rangiertriebwagen ET 168 043 der Berliner S- 
Bahn(ll) von H.-J. Maruhn, Kategorie A 1. 35 Punkte 

3 Lok 486.005 der tSO (TT) von j. Pietrik (CSSR), 
Kategorie A 1, 89 Punkte, 3. Preis 

4 Lok 344 147 der CS D (HO) von M Miroslav 
(CSSR), Kategorie A2 P 33 Punkte 

5 Lok 203 501 der MÄV (HO) von j. Csakväri 
(Ung.), KategorieA3, 88 Punkte 
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Fotos. Albrecht, Oschatz (1 und 2); D. Selecky. 
Bratislava (3 bis 5) 











modoll 

S MH*- Äi ■’Sb. «J UJ|L jmm jL 11 £j 

bahn 

international 


11 zweite Preise, aber 29 dritte Preise 
wurden vergeben. Hinzu kamen 3 Aner¬ 
kenn ungspreise, wovon Junioren 2 
Preise erhielten. 

Betrachtet man die einzelnen Wettbe- 
werbsgruppen, so war die Kategorie A 
(Triebfahrzeuge) mit .75 Exponaten 
(47,8%) am stärksten besetzt. Mit 21 
Preisen (47,7%) konnte hier zugleich 
das beste Niveau festgestellt werden. 
Dagegen konnten in der Kategorie B 
(Sonstige schienengebundene Fahr- 
zeuge) von den 53 Exponaten (33,8%) 
nur 12 (27,3%) einen Preis erhalten. In 
den Kategorien C bis F gab es 29 Mo- 


delie (18,5%) zu bewerten und 11 Preise 
(37,9%), 

Zusammenfassend bleibt festzustellen, 
daß insbesondere die Qualität der Aus¬ 
führung bei vielen Modellen und insbe¬ 
sondere in der Kategorie B zu einer rela 
tiv niedrigen Bewertung führte. Farbge 
bung und Beschriftung beeinträchtigen 
die ansonsten vorbildlich gefertigten 
Modelle empfindlich. Gerade auf die¬ 
sem Gebiet ist in der Breite noch mehr 
solides Können gefragt. Da diese Dis¬ 
krepanz in der Kategorie A kaum sicht 
bar war, sollte der Erfahrungsaustausch 


zu Techniken und Technologien zwi¬ 
schen den Modellbauern der Katego- 
rien A und B intensiviert werden. Dann 
sind auch in der Kategorie B künftig hö¬ 
here Leistungen zu erwarten. 

Der XXXVI, Internationale Modeflbahn- 
Wettbewerb in Brno brachte für die 
künftige Arbeit eine Reihe wichtiger Er¬ 
kenntnisse, die auf der Abschlußbera¬ 
tung bereits angesprochen, aber noch 
nicht endgültig verabschiedet werden 
konnten, Dazu gehört die Aktualisie¬ 
rung der „Richtlinie zur Vorbereitung 
und Durchführung des Internationalen 
Modeffbahnwettbewerbs". Ein Entwurf 


liegt den Verbänden der ÖSSR, Polens, 
Ungarns, der DDR sowie dem Modell¬ 
bahn-Klub in Moskau bereits zur Stel¬ 
lungnahme vor. Exakte Dokumentatio¬ 
nen zu den eingesandten Modellen ge 
winnen mit der zunehmenden interna¬ 
tionalen Breite für den Nachweis der 
Vorbildtreue eine noch größere Bedeu¬ 
tung als bisher Das gilt für alle Katego¬ 
rien, Dabei geht es jedoch nicht darum, 
für die Anfertigung der Dokumentation 
eventuell einen Aufwand betreiben zu 
müssen, der kein vertretbares Verhält 
nis zum Herstellungsaufwand des Mo 


dells selbst beinhaltet. Hierfür ist ein 
Schema in der Diskussion, das dann al 
len potentiellen Interessenten am Mo¬ 
dell bahn Wettbewerb zugänglich sein 
wird. 

Im Interesse eines qualifizierten Interna¬ 
tionalen Modellbahnwettbewerbs ist es 
erforderlich, daß künftig ein Modellei¬ 
senbahner nur noch in jeder Kategorie 
mit einem Modell teilnimmt. Bet der 
Preisträgerermittlung wird, soweit die 
Leistungen dem entsprechen, bereits 
von jeher nur das jeweils bestplazierte- 
ste Modell eines Einsenders in der je¬ 
weiligen Wettbewerbsgruppe berück¬ 
sichtigt. 

Künftig kommt es also einerseits zu ei¬ 
ner Reduzierung der Anzahl der Mo¬ 
delle im Rahmen des internationalen 
Wettbewerbs, andererseits verbessert 
sich dadurch aber dessen Objektivität. 
Da nunmehr fünf Länder in der interna¬ 
tionalen Jury vertreten sind, ist zu über- 
legen, inwieweit bei Ermittlung der Lei 
stungen z. B. das im Skispringen be¬ 
währte Prinzip der Benotung auch im 
Modellbahnwetlbewerb angewendet 
werden kann. Im Klartext heißt das, die 
beiden Extremwerte nach oben und un¬ 
ten werden gestrichen, und aus den 
übrigen wird die Punktzahl für das Mo¬ 
dell ermittelt. Damit könnte die jetzige 
Plazierungskennziffer entfallen. Für die 
ses Bewertungsprinzip muß die Jury je¬ 
doch stets Vertreter aus mindestens 
fünf Ländern bzw. Verbänden umfas 
sen, 

Erneut bestätigt wurde das unbedingte 
Erreichen der Internationalität in allen 
Wettbewerbsgruppen und damit das 
Recht der Jury, die Wettbewerbsgrup¬ 
pen dementsprechend zu ordnen. 
Selbstverständlich gilt dafür der Grund¬ 
satz möglicher Vergleichbarkeiten der 
zusammenzufassenden Exponate. 

Wenn die in der Abschlußeinschätzung 
vorgebrachten Standpunkte und Argu¬ 
mente auch vielfältig und differenziert 
waren: In ihrem Kern orientierten sie 
alle auf ein höheres Niveau und eine 
größere Attraktivität des Internationalen 
Modellbahnwettbewerbs. 

Von den Freunden der Modenbausek¬ 
tion der SVAZARM und insbesondere 
des Klubs der Modelleisenbahner in 
Brno mit Karel Krön an der Spitze war 
die Jurytagung organisatorisch gut vor 
bereitet worden und fand unter sehr gu 
ten Bedingungen statt. Deshalb verab¬ 
schiedeten sich auch alle teiinehmen 
den Delegationen von ihren tschecho 
slowakischen Freunden und Gastge¬ 
bern mit großer Herzlichkeit, Dankbar¬ 
keit und vielen guten Wünschen. 
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Ergebnisse de» XXXVI. Internationalen ModelIbahnWettbewerb» 1989 


Model 1 bezeichn urig 

Einsender 

Und 

Punkte 

Platt 

Preis 

Kategorie A1 / II, 0 f S 

Kan giertrieb wagen 
S-Bahn 

Maruhn, Hans-joachim 

DDR 

85,4 

12 


Dampflok sächs. V 

Eitle, Hans-Joachim 

DDR 

84,8 

n 


Schmalspur diesellok 

Kategorie AI / HO 

Brejlak, Witold 

VRP 

89,6 

5 

3. 

K 6 0200 

Schild bauer, Jan u, 
Günther, Thomas 

DDK 

04,6 

52 


E 04 22 

Weller, Rolf 

DDR 

942 

17 

2. 

ETA 179 001 

Lehnert Günter 

DDR 

87,8 

49 


Schienenbus 

Sommer, Eyke 

DDK 

82,0 

76 


94 2076 

Dem m lg, Al brecht 

DDR 

90,4 

28 

3, 

97 401 

Dreißiger, Detlef 

DDR 

96,6 

7 

t. 

99 778 

Lohs, Peter 

□ DR 

90,2 

32 

3. 

Dampflok sächs. HV 

Kohlisch, Heinz 

DDR 

87,6 

45 


Dampflok MÄv DV4 
Straßenbahn BKV 1 

Fekete, Lajos 

Kercze, Käroly 

Urig. 

Ung. 

85.4 

69.4 

62 

97 


Triebwagen 

Major, Attila 

Ung, 

70,0 

94 


MAVM1 

Psöra, Mihäiy 

Ung, 

35.6 

54 


mAv 342 067 

CsakvärL Jänos 

Ung. 

648 

103 


MAV 203 501 

Csakvdri, jänos 

Uno, 

UdSSR 

75,4 ' 

88 


Amerlk. Schmalspurluk 

Rostowcew, Nikolai 

79,2 

73 


CSO 456.0 

Polivka, VAdav 

CSSR 

90,4 

23 

3. 

CSD 354,0 

Papotteek. Vüroalav 

CSSR 

91.4 

' 28 

3. 

CSD E 450.0 

Skolnlk, Anton 

CS SR 

89,8 

36 

3. 

EHok 85 EO ATM 

ViSek, Miroslav 

CSSR 

86,4 

55 


CSDM 273.1 

MÖFiCka, VÄClav 

CSSR 

87,4 

54 


Draisine 

KapuC?a, Peter 

CSSR 

84,4 

SB 


Kategode AI / TT, N 






SAXONJA-Zug 

Zenker, Klaus 

DDR 

84,4 

28 


Trlebzug EP2 

Logloow, Leonid 

UdSSR 

90,2 

17 

3 

CSD 406.005 

Pletrlk, jrosFav 

CSSR 

89,4 

19 

3. 

CSD 310.121 

Zetenka, jifi 

CSSR 

88.4 

23 

3. 

CSD M 134.001 

SimbartE, V&clav 

CSSR 

93,2 

12 

2, 

CSDM131.1 

Mb hei. Ivo 

CSSR 

81,4 

36 


43001 

Köhler, Wolfgang 

DDR 

95,0 

8 

2, 

Oft 60.2 

Glese, Dieter 

DDR 

82,0 

37 


Kategorie A 2 / HO 






53 259 

ßeyreuther, Uwe 

DDR 

87,4 

33 


56119 

Trösken, Michael 

DDK 

91,4 

15, 

3, 

58 3039 

Bienek, Jürgen 

DDR 

83,2 

48 


57 206 

Veit, Jürgen 

Schiebote, Steffen 

DDR 

92,8 

12 

2. 

01 114 

DDK 

86,0 

44 


52 023 

Glöckner, Andreas 

DDK 

85,0 * 

50 


91791 

Günter, Gerd 

DDR 

82,8 

62 


74 249 

Becken, Thomas 

DDR 

84,4 

46 


$VT Köln 

Jacob, WoJfgang 

DDR 

83,4 

66 


Zwei weg ef ah rze u q> 

Dr. Thierbach, Wolf gang 

DDR 

83,2 

63 


Triebwagen MAV AB 

Caonka, Läszlö 

Ung. 

76,8 

62 


Straßenbahn BKV 

Rudnay, Bälg 

ung. 

73,2 

101 


MAVM44 017 

Letenyei, Tjuriäs 

Ung. 

72, B 

100 


BK 24 

Filaiow, Wladimir 

UdSSR 

86,2 

50 


BR 01 

Uziebto, Marius? 

VRP 

83,4 

65 


BR 56 

UziebJo. Mariusz 

VRP 

79,4 

68 


CSD T 470219 

Vajsochr, jozef 

CSSR 

92,8 

10 

2 

CSD334.1 

ViSek, Miroslav 

CSSR 

83,4 

70 


CSDT211.0 

Hruza. Miroslav 

CSSR 

81,8 

74 


S2DC245 

Suchörukow, Stentel. 

UdSSR 

89,0 

24 

3, 

MAV V 42 501 

Domonkos. Andres 

Ung. 

81,0 

71 


Kategorie A 2/TT 






Kö WO 017 

Gierhan, Uwe 

DDR 

89,3 

12 

3. 

BR 55 

Buschen, Roland 

DOK 

89,4 

14 

3, 

52 3142 

Uhlmann, Rah 

DDR 

94, B 

5 

2. 

MÄV 520 075 

Farkas, Tibor 

Ung. 

75,0 

39 


SNCF 21 004 

Csapb, Andres 

Ung. 

83,0 

25 


SBB nioa 

Csapö. Andris 

Ung. 

81,2 

29 


MÄVM62 222 

Letenyei, Tarrtes 

Ung. 

69,2 

44 


CSD524.1 

Dymäk, Milan 

CSSR 

81,8 

28 


CSD E 469-2 

Blaha. Frantteek 

CSSR 

83,0 

29 



Kategorie A 3/HO 


93374 

Gottachewsky, Matth. 

DDR 

83,7 

30 


98 7224 

Werler, Hans 

DDK 

86,4 

27 


94 541 

Schütte, Wolfgang 

DDR 

84,6 

30 


84 00B 

Bert hold. Reiner 

DDR 

84,8 

29 


S2DTO 

Prochorow,, Igor 

UdSSR 

84,0 

36 


s2dte 

Prochorow, Igor 

UdSSR 

86,8 

26 


S2D TEMÖ 

Rubcow, Alexander 

UdSSR 

81,2 

46 


S2052 

Fllatow, Wladimir 

UdSSR 

87,6 

25 


S2DOw 

UFjancew, Ewegemij 

UdSSR 

90,6 

10 

3. 

PKP Tkl5 

j&rzlna, Przemystew 

VRP 

77,0 

57 


BR 03 

Kam in s ki Andrezej 






Etmanowicz, Andrzej 

VRP 

78,4 

57 


PKP Ok 1 

Herper, Günter 

VRP 

80,2 

48 


CSD T 478,111 

Pepouäek, VferoaFav 

CS SR 

86,0 

34 


Kategorie B 1/||, 0, $ 






Rollwagen 

Scheidler, Karl 

DDR 

06,8 

15 


BettgeflteU wagen 

Miidner, Michael 

DDK 

04,4 

5 

2. 

2achs. Kühlwagen 

Csatlcte, Lörind 

Ung, 

79,6 

25 


2achs. G-Wagen 

örejlak, Witold 

VRP 

80,2 

14 

3, 

Zachs. Flachwagen 

Brejlak, Witold 

VRP 

86,6 

16 



Modellbezeichnung 

Einsender 

Land 

Punkte 

Platt 

Preis 

Kategorie B1/HO, TT 

4achs, Flachw, Rim mp 

Neumann, Manfred 

DDflf 

93,4 

8 

2, 

sächs. Dl 74 

Schröter, Ullrich 

DDR 

82,4 

30 


Dampfkran 

Kohlberg, Horst 

DDR 

69,0 

14 

3, 

Noste Igiezug der MÄV 

Fekete, Ujos 

Ung. 

78,6 

39 


Straßen bahn balw. 

Kercze, Kiroly 

Ung. 

76,2 

49 


Plattlormw, 

Adamczykj, Patryqu&z 

VRP 

77,6 

45 


2echs. Personenw. Be 

Kapucza, Peter 

CSSR 

91,2 

11 

3. 

2achs. G-Wagen Zlr 

Banke, Jen 

CSSR 

82,5 

31 


2achs. Person anw, Ci 

RySavy,Jan 

CSSR 

83,0 

32 


2acha. Personenw, CI 

Väca, Lubor 

CSSR 

02.4 

38 


KB 4 

Markmann, Andreas 

DDft 

82,2 

33 


Flachwagen SSI Köln 

Berndl, Klaus Dieter 

DDR 

79,2 

71 


Kesselwagen 

Meßwagen 50 

Kunze 1 mann, Wolf gang 
Händler, Hans-Oleter 

DDR 

78,8 

65 


Groth, uwe 

DDR 

92,6 

11 

2. 

2achs, Personenw. 8x 

Caonka, Laszlö 

Ung, 

76,0 

B4 


Sachs. Personenw. 8x 

Csenke, Laszlö 

Ung, 

75,8 

83 


2achs, Gepäckw, Dnz 

Szücs, Zoltän 

Ung. 

71.4 

98 


2achs. Personenw. 8n 

Szücs, Zollän 

Ung, 

69,2 

92 


2achs, G Wagen MÄV 

Szücs, Zeiten 

Ung. 

74,8 

82 


4achs, Flachwagen S20 

Prochorow, Igor 

UdSSR 

77 r 2 

74 


4achs, G-Wagen S2o 

Prochorow, Igor 

UdSSR 

32.0 

59 


Zellen wagen 

Kaminski, Andrzej 

VRP 

80.6 

62 


Glelsstoptmaschine 
Zächs, Flachw. Erfurt 

Uziebfo, Mariusz 

VRP 

76 r G 

72 


Herper, Günter 

VRP 

872 

36 


2achs, Kesselwagen 

Herper, Günter 

VRP 

86,2 

35 


Sachs. G-Wagen Stettin 

Herper, Günter 

VRP 

87,4 

37 


2aehs. Personenw. Ok 

Prochorow, Igor 

UdSSR 

83 r 0 

26 

3. 

2ach$. Kühlwagen Nürnb Herper, Günter 

VRP 

89 r 2 

26 

3. 

2achs Kesselwagen 

Herper, Günter 

VRP 

87,2 

33 


Schneeschleuder 

Kapucza, Peter 

CSSR 

* 88,4 

29 

3. 

2achs. Personenw. Bi 
2ach$, G-Wagen 

Polivka, Vädav 

CSSR 

83 r 0 

28 

3. 

Schitifllsp. 

Kategorie BZ / TT 

Giersch, Kene 

DDR 

85,4 

45 


4achs. Flachw. Samms 

Berih, Frank 

DDR 

86,8 

13 


Sachs. Bahnpostwagen 

Sa hm, G. 

DDR 

06,8 

14 


Salonwagen TU 1 

Csapö, Andräs 

ung. 

78,2 

26 


Kinowagen SNCF 

Csapö, Andres 

Ung. 

76,8 

29 


Heizkessel wagen 

Letenyei, Tamös 

CSSR 

70.6 

35 


2ach$. Personenw. Bi 

Mahel, Ivo 

89.6 

5 

3, 

4echs., Be halte rw. Raj 

Kategorie B 3 / HO, TT 

Leba, Tomäs 

CSSR 

85,4 

10 


Speisewagen WR6u 

Kudat, Werner 

DDR 

87,8 

16 


G-Wagen Schmalspur 
Zachs. Personenwagen C 

Szücs, Zeiten 

Kaminski, Andrzej 

Ung. 

VRP 

71,2 

06,2 

45 

23 


2achs, G-Wagen 

Kozäk, Roman 

VRP 

06,2, 

26 


2achs. G-Wagen Kdnh 

Kozäk, Roman 

VRP 

05, ff 

27 


2achs, Ö-Wagen Eisen 

Herper, Günter 

VRP 

06,8 

23 


Zachs. Wein faß wagen 

Herper, Günter 

VRP 

86,4 

22 


Zacha.itühl wagen 

Herper, Günter 

VRP 

89,6 

7 

3, 

Schlafwagen FS 

Kategorie G 

Csapö, AndtäS 

Ung. 

81,6 

36 


EG Bukw&ld 

BreJFak, Witold 

VRP 

00,4 

21 

3, 

Wasserkran 

Bre Fak, Witold 

VRP 

87,6 

23 


Stellwerk 

Pachtmann, Torsten 

DDR 

79,4 

45 


Bahnsteig-Abort 

Hoyer, Frank 

DDR 

85,8 

27 


Bahnwärterhaua 

Lepieä, Vlasilmll 

CSSR 

91,0 

14 

3. 

Hp. StHtei 
Güterschuppen 

Döhnal, Martin 

CSSR 

84.8 

26 

Anerk, 

Vöca, Lubor 

CSSR 

83,6 

37 

Anerk. 

Hp. Tomice 

Matlocha, Tomää 

CSSR 

79,4 

49 


Elsen bahn brücke 

Smld, JIM 

CSSR 

70,0 

57 


EG Krüden 

Preetz, Friedhelm 

DDR 

86,2 

23 


Signal posten 

EG Kasow 

Sy ko ra, BoMvoj 
javoürek, ladtelav 

CSSR 

CSSR 

66,0 

82,6 

30 

38 


Kategorie D 






Besandungsturm 

Drehscheibe 

Schulz, Ulrich 

DDR 

91,8 

9 

3, 

Fllatow, Wladimir 

UdSSR 

75,8 

26 


Formsignal 2fl. 

Stängel, Tomasz 

VRP 

85,0 

17 


Bahnsteig lampen 

Stängel, Torna sz 

VRP 

90 0 

9 

3. 

Wegsicherung 

Cvik, Jan 

CSSR 

82,6 

22 


Lichts ignal 

Kategorie E 

Huäek, Stöpän 

CSSR 

75,4 

22 


CS 2 

Kosüw. Alexander 

Krawischenko, Andrej 

UdSSR 

64,6 

19 


PKP Ty 42 

Jarzina, Jan 

VRP 

76,2 

12 


TGV 

tsolow, Alexander 

UdSSR 

73,4 

12 


CSD T419.0 

Kategorie F 

Ban ko, Jän 

CSSR 

87.8 

7 

Aner k. 


Station Lirard head 
Bahnhof Posten] 
Wasserarm 
Bahn hol Veltruby 
Hp. GroS Quassow 
Wasserturm: 
Gleisbaurotte 


Wunsch. Dietmar 

DDR 

90,8 

18 

3. 

Moskalew 

UdSSR 

93,2 

10 

2. 

Prochorow, Igor 

UdSSR 

92,6 

10 

2. 

Jovoürek, Ladislav 

CSSR 

ßß,6 

21 

3. 

Schild heuer, Jan 

DDR 

06,0 

25 


Mcskalew 

UdSSR 

00,2 

22 


Decker, Rolf 

DDR 

79,8 

34 
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XXXVI. Internationaler Modellbahnwettbewerb 1989 in Brno 

1 



1 tok MAV 
OV4 1164 (HO) 
von t Fekete 
(Ungarn). 
Kategorie A1, 
85 Punkte 


2 Personenwagen 
8e (HO) 

von P Kapucze 
{CSSRK 
Kategorie B1. 

3 Preis. 91 Punkte 



2 


3 




3 S2D Lok 
TIP 10 (HO) 
von A Rubcow 
(UdSSR), 
Kategorie A3. 
81 Punkte 


4 Ellok 85 
EG ATM (HO) 
von M Viiek 
(CSSR). 
Kategorie A 1 r 
86 Punkte 


5 S^D'Lok 

C 245 (HO) 

von St. Suchorukow 

(UdSSR), 

Kategorie A 2. 

3. Preis, 89 Punkte 



Fotos 0 Selecky. 
Bratislava 


































XXXVI. Internationaler 
Modellbahnwettbewerb 
in Brno 1989 


43 ?n 


*ueller, w - d 

5 QT 1 5340 


1 18 659 54 ? 



\ 



1 Lok 57 206 (HO) 
von J. Veit (DDR), 
Kategorie A2 h 
2. Preis, 93 Punkte 









































